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fanaöißzu End darinnen befunden/warhasstrg
verzeichnet und zusammen getragen .

Wobey

Eine warhaffte Erzehlung / welcher Gestalt
der vor diesem gewesene Dolmetsch der Arlemaltschen

einacbodrner Pohl/außdem FreyftädleLnSambor / sich

nebmft einem Dtencr/mtt grosser Gefahr auß Wim durch

DasLürckifche Lägcr gewagt/und glückitchbey derKa^lLot-
Onnasschcn Armee und anderer Orten ferne GeschaM

verrichtet / und wieder in Wien ankommen .

FranckfurtamMayn /
In Verlegung Johann David Ammer. / r68z .



/ , Achdem dirLArckrfcheArmee sichunwerk öekVe -
stung Raab an jenseits deß Wassers dieses Nahmens
gesetzt/und die Mine gemacht hatte Raab zubelagern ,
welcheVestungeiner seusvonder Käyserl . Armeebe - -
deckt ware/klsrLcnrrre der Feind ein Lorpovon etlich
tausend Mann/welches gegen - Oesterreich avancirte /
und dardurch Ursach gäbe / daß die Käyseriiche Infan¬
terie und Artig lerie sich m die kleine Schütt an bedeut -

reBestungRaab gezogrn/dir Cavallerie aber dem Feind nacheileke/welche / ob

sie zwar bemFeinv vorgebogen haitt/doch nickt zu verhindern vermsgte / daß
nicht allein derselbe seinStreijsundMarsche fortsetztke/sondem auch die gantzr
' -Lürckrs. Armee diesen nachfolget «. Dabero den r. Jnlijder erste /Uarm anss
Wien kommen / daß derFeind dieKäyserlicke Cavallerie verfoigt/anch be¬
reits an und über Brück an der Leicha senge und brenne/worauß den folgens
den Tag vk ! Leuth sich von Wien begeben haben .

Den 7. ist dieser/Uarm und Geschrey so starck worden / daß der Feind -
nickt allem die KäyftrlickeCavallerie/sondern auch die gantze Infanterie samb !
der Artiglrriegeschbrgen habe / und dem Überrest der Cavallenebch nachec
Wien in das eusserste verfolge/welckcr ^ larm indem er vonSmnd zu Stund

grösser wurde/auckNachmittag zwischen 4. undUhr siel der Flüchtigen und

eigen « Abgeschickte anherokommen/welche denüblen und gefährlichen Zustand
unserer sich immerfort rerirircnden Armee eriynerten/verursachk hat/daßJhro
Kayftrliche Majestärnoch selbigen Abend gegen 8. Uhr von bannen sich erho¬
ben / auch die gcmtze Nacht hindurch jedermännigkich wer da hat gehen / zu
Pferdt/oderWagen fortkommen können/gestohen ist. In Summa die Forche
des Volckswarso entsetzlich / die Lonkusion so groß / der damalige Stande

so übel brschaffen/und vor dem Feind alles so avanwAlos,daß selbige nichkin ge¬
ringer Gefahr stunde ' zumalen / wann GOtt der Allmächttgenichkgnädiglich
verhüret/und dem Feind verleitterhätte/daß selbiger denen Flüchtigen nicht
eillends anhers gefolgt ist ; Wobey so viel möglich immittelst die Stadt
verfthen worden/darzu nickt wenig geholffen/daß die müder Cavallerie vor -

bcygangene /rLUo » nickt so groß / als der ^ larm war . Nachdem die Caval -
terre von Ungarischen Aitenburg sich immerzu zurück gezogen / hat der Feind
selbige im Marsche unweit Petronell angefallen/und indcme etliche nicht wol
KrchanMrhrers in CouLüon alsSchadrn gebracht/aljo zwar daß uriserseirhs

mch?



AiLk über rovo . Pferd geblieben/auch niemals xoustll - twsrden wäre / ssm

dern vielmehr den Feind würde habenweichen machen / wannsic sich nicht sck.

bercsnfundirt/nnd die Weichende l ' rouxpcs die andere über Haussen geworft

fen hätten/wordurck die samemliche Cavaüerie gezwungen worden / ob schon

etliche Regimenter gchalken/undwolgechan haben / ohne welcher «in gantzli .

cher Rmn derselben erfolgt wär/noch selbige Nacht biß Vischa am End / und

frühedenTagdarauffbißanWienzu rucken ; Bey dieser Aciion ist Ihro

Dm- chl deß Margg äffen Ludwig von Baaden Conduree nicht wenig ge¬

rühmt worden / welche die weichende Troppen formier / und in gebührender

Ordnunghatretirirnmachen . . ^ ^
D- n 8 frühe mwdsn gantzen Tag über ist die Cavallerie nachgehend ^

^röer die Brücken in die Insnl Tabor marckirr / allwosiesich gelagert hau .

MendS seynd Ihro E/cellentz Herr General Feld Zeugmeisicr und Stadt -

Obrlster in Wien / Herr Graffvon Srarenberg anhero kommen / welcher

etliche Ossicirer mit sich gebracht hat / deme den ^ frühe etliche andere von der

Artiglerie gefolgt scynd : Jndemennn von dem Hocklöbl . Kayftrl . Hoff -

KriegS - Rath den 7. Abends/und den8. frühewi «derhohlker dasCommands

der Artiglerieanbefohlm wurde / als seynd den 9, frühe alle Artkglerle Be¬

diente wn der Fcld - Artigleriedadt Quardj/undBurgeran mich gewiesen

worden es ist aber selbigen Tag wenig an denen Bakterien gearbeittt worden /

Mdteweilen alles gemangelt hat/was darzu gehörig war . Diesen Tag biß 9.

Uhr ftüht haurn r R- gim - nrer zu Pferdk dle Bereirschafft vor der Contra ,

scarven/und in der Frühe ruckctenr Regimenter/alS Dünnewald undSki »

rumb fort über die grosse Brücken/Jkro Kähsi- rl . Majestät Marsch zu bebe .

cken Es wurde auch diesen Tag mit Setzung der Pallisaden in der Contra -

scarvcn angcfangen/die Parola war St . Lecpold und Wien .

Den 9. ' Nachmittag wurde ein ^ ! m- m, der Feind brennekebißan dem

Wienerberg /dabero gleich etliche Trouppen commandirt worden auffuntcr .

schiedliche Berg zu reco ^noscirn , wasesvor ein Beschaffenheit habe / alle be¬

fanden daß der ^ larm falsch war , wurdealsoden Tag über mir Setzung der

Pallisaden in der Contrascarpenflarckgearbcittt/und derselben ein guter Theil

versichert . Diesen Tag kombt auch zumck in Wien / der geheime Rath und

General ^ hro Lxccllcnr Herr vonCapliers / alsJhro Käyserl Mazestät

Gevollmächtig ! er ?rimLriu8 geheimer Ocpuürtcr,dessen hochvernünfftrgenvl ,

rcÄion und derValeurcusen menritttN ConämreJhro Lxc . deßHrn . Stadt .

Obristm Hr . Grassens von Starnberg/dieEinrichrung und hernack folgende

Erhaltung der <Aadt / nach GOtt / allein zuzuschreibenist / diesen Tag ist so

viel Volck außWlkN geflohen / daß es nicht zuglauben . Den -0. N ach -

A ij mittag
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Mttagistmit )o. McklnauffdtrAhäkner. Pastey ein Bttmng zu denen Sta¬

cken zuarbeiten angefangen worden Solisten ist Zeitung «mgelangk/daßHerr
Obrist H,c^icl ' einParcheyTartam,mitHülfOr . ObristHeußler geschlagen

habe . Nachmittag ist auchdie Nachricht eingcloffen/daß der Feind von Raab

ab- - und geraden Wegnach Wien marchirte / dahero neben denen Sonaten

und andernArbeitS Leuchen dieBürger würcklichzu Schantzen angefangen /

wobey die nächsten Häuser und Garten an der Stadt abgebrochen worden /

dieparols war St . Nicola und Leikha.
Den ik. dieses ist nichts sonderliches eingelösten / ausser daß man ver¬

schiedene Feuersbrunsten gesehen hat . Frühe seynd wao . Mann von unserer

Infanterie anhero kommen/mttdenen Gärten und Häusern abbrechen ist im¬

mer weiter fortgefahren worden/auff der Piber - und Burg - pasteyseind auch

die Bettungen zudenenSkuckenzumachenangefangen worden . Abends ist

die Verordnung gegangen , die Schiff bey Lloster . Reuburg zu ein <nBru »

cken zusammen zusuhren/aufden Wasser find iooo . halbe Carrann Kugel »

anhero ksmmen/dieksrolawar St . Bernhard nnd Breßlau .

Den ir . hatderFeindnechst ander Stadt / Siechet / Pelndorff /
Laa,Intzerstorff und ander « Orth mehr abgebrandt/akfs daß auch etliche Tar¬

iern und Brenner bißan die kavanra kiunmen/und ein Feuernder das ande¬

re die gantze Nacht hindurch angesteckt/und gesehen worden . Herr General

Schuitz ist dieser Tagen mit seinen Trouppen bißr . Meit jenfett der Donau

anmarchirt / etlichecommaaälrre MannschasstabervonunsererInfanterie ist

gar andie Gtadt/undtheils in die Contrescarpen eingerückt. Über die vori¬

ge Schanker und Arbeitsbuch haben auch hcm die Geistliche angefangen .

Nachmittag siindrooo . Cenmer Pulver von CreMbs anhero kommen / heut

ist auß Befehl Ihr Ei teil . Hn. General von Starenbcrg eine Spocikeano «
übergeben/dessen / was annochan Munirlon zu bevorfiehendrr Belägemng

nothwendig wäre/welche von demn Käyseri . geheimen nach Hoff

abgeschicktworden die parola war St . Vimentz und Prag .
Den iz . ftühe hat man gesehen in grosser Anzahl den Feind längs den

Wienerberg von St . Marx her biß Schonbrun/Hiejing/Penzing / HcrnalS

und derOrchen anmarchiren/allesm Brandstccken / biß selbigerendlich auch

MMolstorffkommm/felbigesangezündet / uMb ro . undn . Uhr ist er aber -

mahlenetwasstärckerankommen / also daß gegeni . Uhr gegen dem Lager

Höltzlan biß gegen dem Hundsthum zu/mit der krön cc gegen der Stadt sich

viel lvoo . an dir Höhe gcfttzt/und daselbst stehend verblieben / biß man mit

Stücken von der Kärmrr , Pästey/Praun - rrnd WasserkWst unm sie gespiek -

ier/undselbige reterirenhatmachen / rmser« Cavallerie wurde rings an vte



CönrrescarpettmrchtndieWtgennd Straffen / wekcheMdie . Vorstadt m,S

Stadt zu gehen/geM dieVorstadtaberso gleich umb die gantze Sradi in

Brand gesteckt/also daß deren mehrenrheils in Aschen lagen . Eben diesen Tag

tamdie Infanterieß >mbk der an die Brucken/und istmrtstentheils
üoch selbigen Tag irrdie Comrescarpen gelegt worden . ES p - Mne abrr sonst
weiter absonderlich nichts / ausser daß unser Lavallcrie mit demFeind etliche

kleine Scharmützel hatee dannder Kind zöge sich gegen dem Lager weiter zu -

ruck/wie auch unsere Kavallerie in das Lager , wobeyderFemd r . Auffordt -

runzsbricffhinttrkiesse / welche Ihro Lxccliemr dem Generalen Grasten von

Srarenberg überbracht/aber nicht beantwortet wurdendie Carola war Sk -

Lndreund Warschau .
Den i .̂ . harderFeindvon demLagrr. Holtzlan / gegen dem Hunds -

Thnrn/Gumpendörff/Oberkling/Spirckenbigel/und biß an die Donau an ,

ftln Lager geschlagen , selbige Nacht annochvsn dem Croaren - Dörffei an /

gegen und Ober dem Rochm HsssPosto gefast , und in der Nacht deß izttn

nicht allein von deß 8ecretari Reuters Hauß an / gegen und biß an demRei -

khowitzischen Ganemlangsi den abgebrandnn Häusern die ^ xprocken nur

unaefehr r so . Schritt von der comrelcarpe ab/erössnet/fondem auch hinter

Venen äpproLke,, . inder Höhe deß LroachemDörffrl/eme Lartcric verfem

ügt/und mit fambt den Tag deß 15. mit Stücken zu spielen angefangen , ge¬

gen und auffdie Burg - Pasten zu. Abends umb f. Uhr entstünde eine grosse

Keuers - Bmnst in der Stadt im Schotten - Hoff/wetcher neben denen andern

Häusern völlig abgebrunnen , worbey das Zeug - Hauß/ ^ senal und Pulver -

Thurn in der gröstm Gefahr stunden/also daß es auch wurcklich indemOrk /

allwo ein Theil Pulver lag,angefangen zu brmnenMdobzwar dieVorstsdk ?

^sonderlich in der Rossau , und selbige Gegend annoch in fiarcken Brand ;

stknden/wordurLdas Feuerin gedachremSchottm - Hoffhätte kommen ton -

nen/soiLdoch glaublicher ^ un; weiffe !haffkig/denm Umbständen nach / dap

es eimangtlegtrSFeurwar/massrnauch ein oder ander in Verdackt . - und ein ^

gezogen wurde/worüber die Burgersichalsoemrüstet/daßsie auch diesen und

folgenden Tag viel Personen nach gcfasten geringen Argwohn / todt / oder

ArmundBem entzwey schlugen/unter welchen auch der uvgluckfttligechaoau

wäre,gletchwieaberder Feind diese Nacht seine HwcKceL wurcklicheroff .

net / unddirselben den Tag hindurch verbessert hatte ; Also unterließe der

OEmcnciancIhrLxcell - HerrGcntr . Graffvon Stare - ,berg hierinntnauch

nlcht/allenkbalben auffdaS schleunigstem arbeiten/bevordcrist dreOonrrcicar -

von mitPalltsaden völlig zu Messen , und gegen den Obern fallender ) dem

W« Gr , lnicAbschnttttn wie auch die eomrelcarpcn und den Graben gegen
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die S« iren der feindlichen - Kracken niik Aöschnikten/cax ' onim,undgch §,
rigeneomlnunicLrionm an Venen - m- ^ uirren Posten zu versehen ; vte ?ri ol »
war Sr - CarlunvAugspurg .

Den >s. inderNachc har der Feind die gestrig auffgewsrffene Ixcnckeer
gegen dem ReckhowitzWen Garten zu ertängerk/auch mit L. Linien nahender
gerucker also daß Er b- ß 60. oder/o . Schritt nahend an dem /rnZIe ^illLnr der
eonrrclcLrpe vor demLaveiin deß Burgthors kommen ist / und dengal - tzen
Tagstine -(ppr»cKeliconünuirr,erwelttttvirbcssrt/vonz. OrrhenmttStü -
ekengespielet/doch denen Pasteyen und Maurn wenig Schaden gethan / vor ,
der Eavallerie wurde das Dupinifche Regiment in die Stadt gezogen / diesen
Tag wurden die Batterien auss drrLöbrl/Körncr und Bnrg - PaKeyzimblich
verfertizk/auß Ursachen daß der Feind seine Batterien allein und zwar am mei .
sten gegen der Löbel und Burg . Pastey gerichtet und dahin geschossen ; Be ^
melkeOrt von welchen der Feind den Tagzuvor gespieler / hat der Feind
alle aneinander gehanget . und eine Batterie allein daraus gemacht/,velchc von
dem CroarhemDörffl angefangen/und hinter dem Kalchschm djscken Garten
sich erstgeender hat . Diesen Tag wurden Ihr Excell . Hr . GrassvonSmrn .
berg Commendant/wclcher immerfokt die Posten uns Arbeit ewbstg ist viimtte /
und alles auss das genaueste beobachtete/von einem Stern durch ein Stucks
Schuß/als Selbige aust dem LavatterdeßLöbels wäre , auffdm Kopff be¬
schädigt,also daß Dicftlöige etliche Tag zuHauß zu bleiben gezwungen wur¬
den ; Indem « aber imnstkkelst Ihr . Excell Herr Grafvsn Capliers alles das
jemz sorgfältig veranstaltet hatten/waszuUnttrhaltder ( ZuLrnison , Fortse .
tzungdcr Arbeit/zu beschkmig und Erleichterung der Oclcnston verträglich /
und unter der Bürge ? schaffe zu verordnen , und von denrnselben zu leisten die
Schuldigkeit war/unterüess - HvGraffKollonitschBischoffzu derNeustadt /
und H. HoffrTammereRath Lc- IlckLmp auch nicht / diejenige Mittel beyzu »
schaffen/welche zu Erzeig und Erhaltung dessen allen nötig gewefen/zu welchem
Ende die r. übrig geheimbe Käyf Depukiree / a?6 Ihr Excell Hr . Landmar .
schall Hr . Graf von Msllart und der N. Oester . Regiments - Zantzler / Herr
« Harnnann auch allen Beytrag eyssrig gezeigt ; die psroiawar : St . Francif -
cnS und Nürnberg .

Den i6 . bat der Feind in der Nacht mit seinen Approchen starck/un e-
hindert der continuirlichen tapssem Gegenwehr/avanckrt,auch unter dem Rx «
khowltzlschmGartm gegen der Spitze der Burg Pastey zu r . neue Linien g^zv,
gen/unsden Taguber diesemikdenvorigen Linien zusammen gcarbeitet/unan -
gesthendaß manr me mil den Mußqueten sowohl als denen Stücken z. -. ver,
pindern suchte/er hm auch ein « neue Batterie die Nacht über/an der Höhe o-

ber
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her und lincker Seiten des rothen Hoffs verfertigt,von welcher er mit : r . Gar ?
eken auf die Lebel - Pasteygespielet / und so wohl Gmck alsLeukh zu schänden
geschossn , so har er auch diesen und vorigenTagund Nacht Feucrwgel und
Granaten immerzu eingeworffen / aber wenig Schaden damit gethan/neben
denen Arbeiten in der Eomrascc » per, und Graben hat man auch aufder Lebet-
und Möicker . Pastey die Bettungen zu neuen - Bamrim angefangen/aber
erst den zweyten Tag gar verfertiget , in der Nächstem Außfall geschehen ,
auf berden Seiten deß Feindes Approclin , worbey erlich wenig von uns/von
dem Feind aber mehrers geblieben und blcssn-r, auch deß Feinds Arbeit in etwas
aufgehalten worden . Diesen Tag ist die Infanterie auf die Vollwertige -
legt/und logiert worden / dte ?aiolL war Sk . Antonins und Grätz .

Den 17. hat derFeind nichts sonderliches remirt,öder an seinen A ppro -
ckLn ausser daß er ein neue Batterie hmderftikS und lincker Hand
deß rochen Hofs angefangen . In dem Prader und Leopoldstadt hat er die
Nacht zuvor/und diesen Tag übergesetzt / also daßwirdiee ^ ommunicscion
Mieder Cavallerie nicht mehr frey gehabt haben , nm Canonirn und Bomben
rinwerffe »/ hat er diesenTagzimlich angehalten , doch ohne sondern Schaden /
hingegen haben wir mit unsern Stucken und Stern hmauß werffen nicht ge -
feyret . Die Nacht über gegen den , 8> hat er an seinen ^ . pprocken beeder .
feits etwas avancier , und in die Breite erweitert , ungehindert daß thue die um
senge mit Handgranaten und anderer Gegenwehr zimbiich von Anfang biß
anhero incommoclirr hatten . Man hat auchdikfenTag unserseits angefan¬
gen mit Bomben zuwerffm/weilen man befunden/daß die vorhmaußgrworf »
fene Steinwenigoder gar keinenGchadtn wegen deß Feindes bedecken Ap -
xroclicn zugefügt . Hcuntist Herr Obrist Werner in die Stadt kommen , die
Parola war St . Leopold und Wim .

Den ,8 . harderFeind feinerGowohnheiknach/frühesamptden Tag er»
ltthmahl sein Geschütz/sonderlich das schwerere doch ohne unsernSchaden ges
löst,und damit sowohl als Granaten werffen den Tag Hindurch comiuuirr .
In derLeopoldstadkiangstdemWaffervomEndedeßHerrn GrafBerkha
Gamn an, hak er sich aufwerts gegen der Brucken biß an denguldenStraus ,
ftn/nnd von dielen hinderwertsin der Gassengeradvonder BruckendenWeg
Mlt einer l ' raverlc » verarbeirek/und verschantzet/auch die Nacht übernngchim
dcrt unsers starcken Feur - und Granarenwerffens mit semen Il - cnckceo
gegen beide Äwquir » ? Bollwerekavancien , auch sichin die Breite erweitert ,
« nd eine neue Batterie unweit deß Ravelins deßBurgchors unter und lincker
Seiten deß rothen Hosss angefangen/welche ihm aberzuverfertigm/gleicb den
Morgen darauff als den ,z>. vor den Burg - Pastey verhmhert wurde /
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hegmN ei « Christ von dem Feind herüber gelösten - welcher aber wenig znbr -

richrm wüste / weilen er erst in diesen Anlaufs und Berennung der Stadt ge¬

fangen worden / die ? arolL war St . Pererund Rom -

Den i §. frühe harder Feind siärcker als sonsten angefangen zu canoniren /

aber über zwey Stund damit nicht cominuirr , sondern seiner Gewohnheit

nach alleinaufdie Burg in die Stadt geschossen/dochBomben und Se«invirl

gemorsten/in der Nacht hat er die Batterie / welche ihm zuverferiigen den Tag

zuvor verhindert wurde / verfertiget / auch seine A. xpocKc§ gegen beede - mL-

quirre Bollwcrck mit doppelten LsmmunieLrionx - Lini en angefangen / wo,

vonchne abzuhalten die unftreeinen Aussah ! gethan / welchenemerftüs Herr

Haubimann Steinpach von Manßfeldsschen/anderseits Herr Ouiüo Grass

von Siarmberg / von Starenbergischen Regiment / mit guter und

geführt / und einen Gefangenen neben denen niedergemachten/ein¬

gebracht haben/welcher außgesagt/Saß - er Feind über r « oooo . MannCom -

b- lrrLnrcnstarcksey/darunterrooooJanitstbaren/rc -ooo. Volonricrs,wel¬
che Janitscharen zuwerden verlangen / der Überrest C- v- Ueric wär «. Der

Feind dielte Raab mit roooo . Janitscharen und r. Basten annoch bloquirr /

nichr zweiflmdRaab / Wien/und andereOrrmchr/zuempoirirm/er hätte

an kour ^c,Vllli,nion und Lebens Mittel keinen Mangel / sondern alles ge-

nugsam/und dergleichen mehr . DieseRachtharer auch gegen derWafferSei¬

ten sich gäntziichverfchantzec / undr . Lanonen aufgeworsten/eine an dem Was¬

ser oberhalb desHerrnGrastenVtrkhaGarten/die andere überzwerch derGasi »

sen/nnter demSchissstadcl/die Traverse hinter dem gülden Staussen über die

Gassen harer auch mttr . Canonmbefetzt/und an dcnWasser hinder demTH «

deß guidmen StrausseneinparSchantzkörb auffgesetzt/einSmck dahinter zu-

flellen/welches aber ihme verhindert/wie nicht wmiger die andere Larrcrien von

Mit ' Domven ernwerffen ^

den gantzen Tag und Nacht über damit fsrkgefahren/worbey eraustdenAbend

umb 8 Uhr müeiner Bombenden Buchheimischen Saal in Brand gesteckt /

dabey es geblieben / und weiter nichts abgebrunnen / die ? arol - war St . An -

roni und paäua . ^ „
Den : o . har der Feind frühe wie gestriges Tags angefangen zu Cane -

nirn / auch damit und mir Bomben einwerffen gleichfals den Tag über ange¬

halten . In der Leopoldstadt Kar er in die gestriges Tags gebaute Lotterien

Smck eingeführt und damit geschossen / hingegen haben wir auss die Piber -

Pasten auch schwere Stuck auffgcbracht/auch die Bettungen diesen Tag und

Nacht über verfertiget . Nicht weniger haben wir gegen dem Wasser und

Brucken heur unterschiedliche' !' ravcrlcn nnd IUcn auch e - xomc - 5zurGe -
gen -



genwehr verftttiget/welch « den Tag nndNachk zuvor angefangm waren/auch
den Eingang zur Brucken / nachdem selbe theils schon abgetragen , und abge -
brandk war/verbauet . Die Batterie/welche der Feind lincker Seiten andem
rothen Hoffden Tag zuvor angefangen,hat er mit einer andern ein wenig bey.
feitS in der Laimbsietken vergrößert / und damit gegen dem Lebe! zu canonirn an -
gefangen , von wannen außihme diese Batterie nicht soviel wegen Enge und
üblknBcschaffenheik der Pastey/a ! s die andere vonderBurg - Pastey auß/hat
können clilpurlrr und beschossen werden/dahero absonderlich jene noch mehrern
Sckaden als dies« gelitten hat , sonsken wurde den Tag und Nacht hindurch
beiderseits mit Bomben und Steinwerssen al orchnaire fortgefahren/und thä¬
te der Feind darmit immer Schaden,nicht zweifflend , er werde deßgleichen von
uns erlitten haben/an seinen H pprockcn hak der Feind nichts sondere - rentier ;
die Parola war St . Johannes und Lintz.

. Denri . hat der Feind feinerG twohnheit nach frühe zu canoniren ange- »
fangen und damit wie auch mit Bombeneinwerffen/den Tag über angehalten ,
wsrbey manvrrmerckt , und Jhro Lxccllen - Herm Generalen Grasten von
Starenberg hi nterb racht/daß der Feind mit mehrern schwerern Stucke/als bist
anherogeschossenhabe/außdemOrrwelches man zwey Tag zuvor niemahlen
vor eine Batterie gehalten/und ihmezuverfertigen biß anhero mit cansnirn von
der Burgmnd Lebel Paskey verhindert , hat er mit fampt dem Tag angefangen
Bomben zu werffen/dahero gleich mit Stücken daraust gespielec / und ihm «
merckliche Hinderung daran beschehen ist / also daß er den gantzen Tag nicht
weitersgeworssen hat , auffderobern Lebel - hat Herr Obrist Lieutenant Ge .
schwind auff Befehl deß Herrn General von Starnberg an statt der grossen
kace,grosse Scharten von Holtz machen lasten/umb die Lcuth und Stück bes¬
ser zuversichem / weilen der Feind starckdarauff geschossen , imgletchen hak
man auffder untern Löbel der Ursachen die Brustwehr durch die Maur durch¬
brechen und Schießscharten einschneiden lassen / diese Nacht ist von Jhro
Durch ! . Herrn Hrrhogen von Lothringen ein Kundschaffter kommen /Hl -
cherein und andere Nachricht mikbringend/den Succurs versichert hak / dir
Guamison hat heut einen halben Monat Sold bekommen , istauch ivnsten
allgemach alles in ein bessere Ordnung unter der Burgerschafft kommrn/wek .
che in Compagnie theils zu Ausssehung deß Feuers , theils zuder Arbeit ver .
theilt und verordnet worden / so Ihr Excel! , dem Herrn Generalen auch einen
eignen mit Nahmen Johann Georg Wilhelm Rueßgestellt haben , welcher
denselben fürohin aller Qrchen als Adjutant neben den ordinari Aujutan -
tenHr . HaubtmannKalchreitter/Hr . HanbtmannHeistermann, und Hr .
Lieutknanr Bürger folgere , über diese ftmv auch dieSmdemen in Compa .

d gnie



gnieetng «httler/und auff einen gewissen Possen beftlicht worden/sonsten seind
Heue L. Moldauer über und anhrro kommen / über den Wasser hat der Feind
immer weiter sich verbauet / undmitCanomrnund Bomben einwerffenanF

gchalren/darmit aber kein sondern Schaden gechan/als die Häuser ruinirt / in

feinen Approchen aber gegen öier. attaquirke Bollwerck hat er nichts avancire /

Von uns ist dieser Tagender Capieain Lieutenant von Starnb : Regiment ge¬
blieben ; die parolrwar St . Philipp und Madrit .

Den r r. hat der Feind more ioüro angefangen ju Tansmrn rmdBom -

benzu werffen/damit aber nicht langconcinuirk/anch die Nacht zurück in sei¬
nen nichts avancier , sondern mehrers als sonsten allenthalben still

geblieben/diesen Tag haben wir von dem Käyserl Residenten auß dem seind »

lichenLager einige Nachricht durch einen Abgeschickten erhalten/rs haben auch
die Bürger dem Feind etwas Vieh abgenommen / wieesschvn vorberoein -

mahl geschehen ; die ? arola war St . Leopold und Wien .
Den rz. ftühe/wie auch die Nacht zurück hat der Feind mit canonircn

und Bomben cinwerffen sein gewöhnliche conrenonco gehalten / damit aber

gleichauffgehört/und den gantzen Tag über still gcwesen/also daß man niche

gewust/was es heissen soll/biß Er Abends gegen 7. Uhr unversehens r . Minen

an beeden Spitzen seiner ^ » aquesandem ^nZIc saillrm der Brustwehr oder

Comrescarpen/vor der Löbel und Burg « Pastey hak springen lassen/und darfür
ÄNbeedenOrkenin denrnäuAlss sailiamsoder Comrescarpenz . mal gestür .

mek/ist aber von den Unserigen Mannhassk abgetrieben worden / also daß er

Nicht ein Hand breit avancier,sondern grossen Schaden/wie zu sehen war/ge -
litten har dik Nacht hindurchist er mit seiner orciinari conrenance gangen/hae
auch immerfort seine Approchen in die Seiten bey denen attaquieren Bollwer «

cken erweiterr/und selbig « recht einzuschliessen -umbzu umbfangen ; die Parole »
war St . Perer und Rom .

Den 24. hat der Feind al orä inaire mit canoniren / Granachm und

Srein einwerffen sich verhalren/gegen Mittag ifl Ihr Excell . Herrn Gene -

ralenein Alarm kommen/als wann der Feind in der Möhrung bey demrothen

Thum an der Brucken miniren thäte / dahero Ihr Excell . als welche von der

rmpfangenen Wanden nicht zu viel akßgehen dörfflen Hrn . Obr . Ramlin ,

genund Herrn Baronvon Weiß desselben Atben/ais welche beede derosrlben
aller Orttzen stets bey gewesen / dahin » mb die Gewißheit zu hohlen / abge «

Mckt/ja immittelst diese zurück kommen / sichsilbssunangesehenders Unpäß-
Uchkeit dahin begebrn/aber auff genau « Obsicht befunden / baß es ein falscher

Alarm und 1crrc >r ? anicux etlicher Bürger /f welche den Feind schonvev -

Mimen zu hörcn/daß er inchren Kekcm miriirte ) wahre / fonsten hat man



n .
vermttckt/daß er die Comrascarpe von Seyten beyder attsguirten Bollwerk
cken minire . und deßwegen chme entgegen gearbetket ; Den Tag über / wie
auch die Rächt ist er stiller als sonsten gewesen/Die parola war St . Ancont
und Padua .

Den r ; . hat der Feind gewöhnlicher Massen zu canonirn und Bomben
zu werffen angefangen den Tag hindurch aber ist er zimblich still gewesen/doch
von Geyren der Leopoldstadt mit Bomben werffen fortgefahren : Zwischen
4. und 5. Uhr hat er die Comrafcarpm von dcxrechten kacodesRavelinsdes
Burg - Thsrs/auf Mlchen er seine ^pproclier immerfort avancier hat/ein «
Mine gehen lassen / und gleich darauff angeloffen / ist aber zum dritten mahl
mannhafft abgetrieben worden / also zwar daß die Unferige gar in feine erste
Liniesich logirt haben / darbey ist geblieben Herr Hauptmann Schemnitzvon
GtarnbergischenRegimene/Herrc ^uicio Graf vonStarnberg/wie auchHr .
Rimbler Obrister Jngenier bleffirt / und nach der «. cnconrre Hr . Obr . Leu -
kenant Walter / von dem Würtenbrrg : Regiment geschossen worden . - Herr
General Wachtmeister Grafvon Sereni/welcher diesen Tag in denen »rra -

Huu ten Posten Dienst thäte/hak hiebey seine <üonc ! uire und Vaicur viel er¬
wiesen/es seyndJh . kxc- ! ! . Herr General Graf von Starnberg selbst da¬
bey in nicht geringer Gefahr gewesen / und an der Hand mit einen Stein a-
bermahl verletzt worden / indem selbige eben zu der Zeit die Abschritt/csponi -
ren/und andereArbeit in dem Graben und Vorposten dero Cmbsigkctt nach
vislnrcrcnchat also dir Nacht hindurch der Feind mchtSavancirr , sondern sl -
lein seine ^ppi - ocke ; erweitert .

Den frü he hat sich der Feind mit canonirn und Bomben werffen sei¬
ner Gewohnheit nach verhalten / damit aber den Tag über weniger als son «
sten angehalten / also daß wir besorgt haben / er werde «twan wieder eine Mine
springen / und stürmen lassen / heunt hat er angefangen eine Batterie in den
Garten vor dem rochen - Hoff / und den darbey stehenden Ziegel - Ofen zu
baurngegenderLöbe ! undBurg - Pastey zucanonirn/welcheaberzu verferti¬
gen «hme von dem Lövel. und noch mehrers von der Burg . Pastey clispurirr
worden ; Gegen s. Uh» Nachmittag haben wir eine Minegehen lassen auf -
der der Eonwascarpevor derrecheenkaccdes Ravelinsdes BurgkhorS/wel -
che aber ohne den verhoffttn LtkcÄ abgangen ist ; Bald darauf hat derFemd
an einemPftil dir Brief welche man an IhroKäyf . Maj . undJhroDurchl .
den Hertzogen vonLothringen etliche Tag zuvor abgeschickt / in dasRaveiin
vor dem Burgthor geschosscn/mit beygesetzten kklich Lateinischwenigen Zeilen/
des Jnnhalrs : daß wir nicht in Ziffer schreiben dörssen / Mdeme die gantze
Welt den elenden Zustand der Stadt Wien wüste / dieses auch ein billiche

B tz Straff



Straff « 8 « / weilen man den Türckischen Kayser unser fritS irrir ! re . Die

Nacht hindurch ist der Feind allenthalben stiller als sonskn gewesen , es ist auch
in der Nacht Ihr » Durchleucht der Herr Hertzog von Lothringen von denen

Brücken abwertsmarchirt/die Parolawar St - Philipp und Madrit .

DmL7 - hat der Feind den gantzenTag hindurch , weniger als sonst «»/
eanonirt/und mit Bomben geworffen / gegen 4 Uhr haterindem - nAlcül ! -
lLnr der Contrascarpen vör der Burg - Pastey / wo er voriges mals schon den

Lz. dieses die Mine springen lassen , gestürmek / ist aber mit Verlust der Sei -

ntgen rcpsuürcr worden/darbey Herr Obrist Wachtmeister von Gallenfels
mit einem Pfeil geschossen , und gleich gestorben ist : in der Nacht wurde auch

HerrObrifl Wachtmeister Monteneliblessrrt/dicParola war 8t . Johannes
und Crembs .

Den r8 . hat er von der neuen Batterie beyden Zirgelösin / welche er

denrL . zu bauen vorgenommen/gegen dem Löbelangefangen zucanoniren ,

und damit etwas starcker als die Tag zuvor , absonderlich mit Bomben werf ,

fen sehr angehalten ; diesen Tag ist ein Reuter , welcher vorgehends gefangen

worden herüber gelösten , hat aber nichtssonderlichs zu sagen gewust ; den

Tag hindurch hat ernichtSvorgenommen / und in der Nacht sich feiner Ge ,

wshnhett nach verhalten , seine ^ pprvckcn verbessert / in beede Seyken ver ^

wcnerk , gegen derComrasearpen und langst derselben avancier : die Parola

war St . Maria und Loreuo .

Den 2. 9. har der Feind von einer neuen Batterien an den Garten deß

Rochen - Hosts linckerHand/welche erdrnTag undNacke zuvor vonbchantz »

Körbenauffgericht/canonirt , damit aber nicht lang angehalten/sondcn daselbst

als von andern Or » n seiner Batterien innen gehabt / muBomben werffen

ist doch etwas mehrersverfahren worden . Nachmittag zwischen 4. und s.

Uhrhat er andern 8aillanr derComrascarpen vor dem Ravelin deS

Burg - Tbors eine Mine mit guten LLü springen lassen / wordurch er un¬

ser« dreyfache Pallisaden gehebe, und etliche von uns verschüttet hat , ist aber

weiter nicht Sturm geloffen/hat auch weiter nichts vorgenommen , sondern

unsere haben gleich wieder angefangen die Pallisaden zu setzen , und selbige die

Nacht hindurch völlig versichert , die Nacht über war der Feind zimblich still /

ausser daß er immerfort m seinen Linien sich erweitert , und zu versichern ge,

sucht ; die Perola war 8r . Carl und Brüssel .
Den ; o. hat der Feind frühe von der neuen Batterie in den Garten des

Roterchoffs , welche er den r6 . zu bauen angefangen , zu verfertigen , aberbiß

dahero von der Burg - Pafley anß mit Stucken verhindert wurde / das erste

mahl gegen gedachte Burg - . Pastey vonden Ziegelofen gegen dem Lebe! was



mchrers zucanonirm angehalten/damit aber bald wieder nachgelassen / weil¬
ten von der Burg . Pastey sowohl als von derLebel und dessen lincker ^our -
rino, <allwohindenr ^. dreyStückgesetzt ) dahingrschosscn,dadurch ihme das
canoniren verhindert wurde/doch hat er derLöbel - Pastey jederzeit stärcker zu

gesetzt / und ist derselben über legengervcst,weilen der 8iw5 dieser Enge /und

sonflcn Sruck dabin zu setzen mangelhaffk ist ; Nachmittag hat er eine Mine

m dem ^ n ^ ic 8aiIIanrderContrascarpcn vsr der Burg . Pastey springen las -

fcn/welche aber ohne sondern Schaden der Unserigen / indeme nur ; . Mann

geblieben/abgeloffen ist, gegen den Abend umb 8. Uhr haben wir daselbst auch

eine Minegrsprxngt/aberwtederohnesondernEffeek/wobey sich ereignethar /

daß der Feind eine Bomben auf die Burg . Pastey eben an unsern Böller ge-
worffen/und indeme sie gesprungen / zugleich auch unsere andere angezündet /

worbey Herr Obrist Leutrnam Gchwind stunde / und beobachtete / das die

Bombe in deß Feinds /eppeocsten gefallen , und alldorten guten Effect ge¬

than . Die Nacht istan Seyten deß Feindes nicht viel geschossen / oderson -

derliches vert ichttk worden , dir Parola war St Paulus und Grätz .
Den ; i . gegen 7. Uhr frühe hat der Feind von seiner Batterie in den

Garten deß Rothem Hosts gegen die Burg . Pastey etwas siarcker zu schief,

scn angefangen / und Herr Obrist Leutenant G schwind auff der Burg .

Pastey zwey Lavettcn ruinm / nicht zweifflend es werde bey chme auch nicht

ohn « Schaden abgangen seyn / indem « diesen und den Tag zuvor haubt gute

Schuß dahin beschchen / und er bald darnach mit zwey Stucken weniger als

Anfangs geschossen / auch den Tag über mit sckiessen nicht viel weikers ange¬

halten , den andern aber wiederumb eine Bomben aufdie Burck Pastey ein .

geworffcn/ welche einen Böller angezündet/und die Bomben hinanß geworf -

fen/ worbey Herr Obrist Leuttnanr Gschwtnd / wie auch den Tag zuvor / je.

desmahl in grosser Gefahr gewesen / indeme er allzeit neckst bey denen crepi »

renden Bomben wäre . Die Nacht über hat der Feind unsere immerzu

/Um- mirr , und im stäken Feur gehalten / indem er in dein Graben von dem

Lttsquirren Ravclin zu kommen gesucht hak. Diesen Tag wurde Hr . Wer -

ner Stuck - Obrist bleffirt , d,e Parola war Sr Leopold und Wien . Inder

Nackt hat der Herr Obrist Leutenam Gschwlnd aufGurachken und Befehl

IH . Lxc . Herm Grafen von Starnberg alle Stuck von dem Lebe! ab / drey

darvonin dir Ourrine lincker Hand des Lebcls , ailwo schon vorhin z andere

stunden/die andere in den unsern Lebrl führenlassen / weil die S" rck daselbst

nicht allein zu viel des FeindS Stucken exponier waren / und man darüber

nichthac können verwahrt werden / sondern auch wegen Höhe der Posto nicht

wohl deß Feindes Bakterien rasten können .

Den i . Augusti ist der Feind deugantzen Tag über mit Canonirn und
B iij Born »
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b omben emwerffen zimlich still gewefti, / bar auch dir Nacht über nichts son -
dcrlichs vorgenommen/ausser daß er ein mahl versucht hat/die Pallisaden der
Conrrascarpen vordem eVnAle saillanr einzureissen/wobky er aber von den un »
sengen unfreundlich empfangen worden . An derBurg - Paftey diesen Tag
und d: e Nacht zuvor hac er angefangen über die Pallisaden Erden zuwerffen
andenR ivelinvsrnBürz . Thvr/und niitdieseEoclo srine ^pproclicn und
Linien zu avancirn /ist er anfangs biß anhrro « Mb gangen / wobey immerfort
von den un - engen muchig das Urain clilpurin wurde/welches ihme auch
niemahls überlassen wurde/er habe dann uns bezwungen durch Untergrabung
der Erden den Fuß zu weichen die Parola war St . Leopold und Wien .

Den r. Aug . hak sich der Feind lolocloloüro verhalten / und allein gesucht
« E die Pallisaden zukommen / und dahero viel Erden darüber an dem Ort
deSvong - nTagSeingeworffen/in der frühe hat er zimblich mit canoniren ange¬
halten - Nachmittag zwischen y . undS Uhr haben wir in der Lomrascarpe
gleich an dem ^nAle iäillzm : vor der rechten kacc dcr Burgr Vastry eineMine
gehen lassen/mitzimlich guten Effect/absondcrlich da zugleich unsrreBomben
dazu kommen . Die Nacht durch hat der Feind immerfort gesucht sich der
Pallisaden mehrcrs zu inpar , cmirn,es feyud auch unsere diese Nacht aufPar -
rhey außgangen/und haben gegen den Tag 40 . hiß so . stuck Vieh hereinge¬
bracht / imgleichenhar man sich bearbeitet / dem Feind seine Schiffbey der
Gchlagbruckenzuruiniren . HerriXimbler ist dieseNachl anftinrr Stellar
gestorben : dieParola war St . Franciscus undFlorentz .

Den ; hak der Feind frühe nicht so viel als den Tag zuvor canom' rt/we »
nizer damitden T « g auchangehalren/eshaeauch etliche Tag zurück schon das
Ansehen gehabt / wie auch dieses Tags mehrmals vermerckt worden / daß der
Feind nicht viel Vorraihs der Kugeln habe / indeme er nichtallein unser « Ku¬
geln sondern auch Degenknöpss/und akcrley anders Eisen und Stein zurück
geschossen . Jn der Nachtgegen ro . Uhr hat der Feind der ^n^Iesalllrmder
Comrascarpen vor dem Ravelin des BurgthorsarrL ^uirc , und sich indic
Contrascarpm logier undvcrbauet / welches ob es ihme zwar ein gute Weil
äilpurirr wurdt/alss auch daß er das 4 « mahl daraußgeschlagen wurde/end -
lichen ihme doch hat müssen überlassen werden / darbey ist geblieben Herr - Ob-
rist Lcuttuant Ksdelinsby von Srarnbergischen Regiment/Herr Haubmann
Lerne und ein Fendrich von eben dem Regini . dann auch Herr Haubrmann
Kodelinkhy bicssirk/ist also die gantze Nacht hindurch zimlich cliargirr worden /
diesenTag über hat man sehen des Feinds Lager ändern/und theils abbrennen /
auch viel Trouppen wider dicftnWeg marchü en / wo sie herkommen waren /
die Paroli war St . Carl und Madrit .
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Den 4. dito fmhc Harm», , gleich unserseitsang/sangen/dem Feind sim

l - OAlsmeur Mdcr<lontrcic3k -pci^ zu ruiNiM/wre dann mit sambt denTagvorr
allen Orchen / da es hak beschehenfönnen/die Stuck dahin spielen lassen /
es seind ihme auch die Pallisaden angesteckt und abgcbrendt worden/also daß
er den Tag über nichts hak avanclrn können/doch gleich wie wir / also hat auch
derFemd mit canonirn nichrgefeyree / aberallesohne sonderlichen Schaden /
den Abend gegen 7. Uhrhaben wir vorder Lebel - Pastey L- l ^ inon mit guten
Ltfeöi springen laffen/es «stauch dieftnTag ein Pollack Übergängen / welcher
Mitgebracht / daß unsere den Tagzuvor/mik dem Feind welcher Looo . Marm
zu recoznosciren außgeschickt/gen offen / und deren über tausend erlegt haue /
übrigens aber die gantze succun irer . de Armee in der Gegend Laxenbnrg stehe/
ober t em Wienerwald wäre auch ein Corps von uns / welches eben den Tag
aooo . Wägen kouragc weggenommen / und alle dabey in die Flucht geschla -
genhätte/sagtauchderIeindwäre nicht willens über ro Tagvor Wien zu
bltiben/hätt «schonr . Baffen/darunter der eineaus ^ orolien seye/verlohrrn /
der Groß - Vezier ließ sich alle z . Tag in einem eisernen Daußindie Approchcn
tragen/und dergleichen mehr . Die Rächt durch hat der Feind übermahlen an
- er Lionrrescarpendeß8 . 3velin ! vordemö- ^urg Thor / woersich zuvor deß
Postirt hätte/angesttzt/ader weiter nichts avancirr / dann auch zwischen 1. und
r . Uhr an dem saillant der tlomreicarpcn vor der Burg . Pastty einen
Anfall gcthan/weikersiaber nicht/biß an diePalüsaden sich zu lo ^ im vermocht /
dieParolawarSk . Erasmus und Olmitz . Mit anbrechenden Tag hat
man auch vcrmerckt/dan der Feindan deßReikhowitzischcnGarten etncneue
LattcricZuftgegen die rechtekaccder Burg . Pastey zubauen anfange .

Denhat der Feind weniger als die Täg zurück canonirr , diesen Tag
hat man gesehen/daß sie Stückauß d m Lager geführt,vermuthlich gegen um
str Armee/welche daß sie in der Gegend Lax. nburg stehe/von eir »m gefange -
rrenTürcken/miteben den Umstanden/wie der übergeloffene Pollack den Tag
zuvor gcmetthat/bekräfftiget / gegen f. UhrNachmittag haben wir eine leime
in den ^nAle ssillÄnr der LsnrrcscarpcvorderBurgpastey gehen laffen/aber
mik gar schlechten Die Nacht über hat der Feind nichts vorgenommen /
ausser daß man mitdem Tag vermerckt/daßer sich in unsere ^ me ls ^jft,auch
anderer Orchen in den Graben zukommen/durch iapp - m undmini - n versucht
hat/seine Treppen in Bereitschaffkgesitzek/mit dem anbrechenden Tag/und den
Tag hindurch gleich wie den Tag und Nacht zuvor bcschehen war .

Den 6. in der Nacht hatder Feind starck angefangen zu canonirn , und
Bomben einzuwerffen/darmit aber bald wider auffgehörek wie auch den gan¬
zen Tag über/weiter nichts angehalten / zwischen§ und ,0 . Uhr Abends hak

er



«r in derContrescarpenvor demRavelindeßBurgkhors/allwaek vorhin schon

p ostirr gewrsen/vrrsucht in den Graben zukommen / und indem er daselbst

Alarm gemacht/auch den Versuch gethan mit Linwerffung Sandm . Woll -

säck hak er auff derConlrefcarpen vsn dem Lebeleine Mine gesprengt/und eben

versucht durch gleich « Mittel M demGraben zukommen/derMrm war nicht

kicrn/dieLon5u5lonh ! Nkerun6groß/dahLro viel lsleiNrr,und derObr . Lteuken.

Leßiic/undanderr / an seiner empfangenen Wunden bald darnach gestorben /

er ist aber bey alle diesen nicht in den Graben koumremsondrrn hat sich an Her¬

den OrthminderLonrrelcsrpeeingesenckt/biß aussdieHelsste ; die Parola

war St - Amoni und Padua . Hr . General - Wachtmeister Graffvon Taun

und Hr . O br. 8oucKeL war diesenAbend und den Tag darauffin denk Posten .

Den / , frühe hat der Feind starck angefangen zucanoniren , bald aber

auffgedört undweiter nichts reurirr . als an den alrenOrch in den Lomreicar -

p - n sich einzusencken und zu erweitern - den Tag aber haben ihme Unsere all «

Schantzkörbund Gandsäck hinweg genommen/welche er daselbst/absonder¬

lich vor dem Löbel gefetzt hak -Nachmittag gegen führ barer unweit der gestri¬

gen Mine eine ander « springen lassen umb sich die Comrsscarpe und denWe -

in denGraben mehres zü eröffnen/hat aber nicht so guten ctteÄalsdie den Tag

zuvor gethan ; die Nacht über war der Feind zimblich still / hak auch in seiner

Arbeit nickt viel movirt ; die Parola war St - Johannes und Lintz.

Den 8. frühe hat er angefangen von den neuen Batterien beydem Rel -

ckowitzischeri Garten/mit z. schweren Stücken zuspiclen/damit aber nicht lang

angebalcen/auch keinen Schadengechan/weilen schonf . Stuck gegen ihm auf
der Burg - Pastey a ! wo er Qbr . Lteukenant Geschwind commandirke inBereik -

schasst gestanden,mit Bomben einwerffev hat er sich mo äo soliro verhalten :

gleich Nachmittag hat er inden ^ lt - ^ ailkm der eomreicarx - n vor der

Bnrgpastey eine Mine doch ohne cLcr springen lassen / auch dabey weiter

nichts movirt,oder rv2ncirr,die Nacht über ist er zimblich ^uict gewesen/auch

nirgends avancier,ausser in der eontrcscarpevordem Ravelin deß Burg¬

thors ; dieParola war S . Leopold und Wien .

Den ? , ist der Feindmitc3nomren,zlmblichyuiergewefen/biß gegen z.

M/zu welcher Zeit er übermalen eincMine an der dourresc - l pLvor derBur -

pastcy hat springen lassen/nnd damit sich eine Oeffnung in dem Graben ge-

machk/bey dieser Mine ftyndeklich Mann von uns in die Luffc gangen und ge-

blieben/unker andern einerauffdieBurgpastey geworffen worden / und ist

von seinen Minen keine so starck gewesen , hat aber darbey weiter nichts unter -

fangen/ob man zwar die Mannschafft gesehen/die da hat stürmen oder potto

fassen sollen ; öen Tag über hat der Feind weiter nichts vorgenommen / auch



Mit der Arbeit daselbst wo er die Xiins Hatgehen lassen/nichtvlelavLncirr , wet »
i «n unausshörltchmitStuckendahingeschossen worden / LochtndenGraben

zu kommenund zu arbeiten angefangen / mit der Tag - und Nachtscheid baden

unsere einen rletnenAußfallvor dcm^avclili deß Burgthorsgethan/und dem

Feind feine Arbeit in dem Graben daselbst ruinirc , und haben das ihrige Mb »

lichverrichtet/obwolenvieigebliebcn und beschädigt worden . ' dieNachi über

ist beederseits nichts vorgenommen worden / als daß derFeind sich mehr zu
verarbeiten gedacht hak; Die parolLwarrSt - ^ homasund Agutn .

Den io . ist der Feind gany still gewesen / daß nur etliche wenige Schuß
geschehcn/und etliche wenige Bomben etngeworffen / seine Arbeit hat cr aller

Orthenforkgeftht/ttndimmcrmehrgesuchcirrdenGrabenzu kommen - g ^ gen
; . U^r Nachmittag hat er vor der Löbkpastey in der Lonci - Lic ^ cn ltncker

Hand gegen dem arca ^uirren Kavcün zu / eine lckms gehen lassen / sich aber bey

befindender relrücnr : gleichwiederzuruck gezogen / und weiter nichts vorge »
nommen/a ! s seine Arbeit wie allzrit/fortgesesk : Nachmittag hatsichauffder

Burqpastey folgender Laiüz zugetragen : Es Hak der Feind einer Quartier »

Schengen die HeSffte der Mündnngabgeschossen / selbige angezundt und

koßgebrandt/ebcn als der Bnchftnmeisterairffder l - Lvecen hinten stunde und

also mit dem Smck zurückfiele / ohne einig seiner Verlesung / eine Sach ss

nicht leichtlich ; » glauben /wannsolches der Hr . Qbrtst ^ LeuLenant Gschwtnd
neben vielen andern Persohnennicht gesehen Häkte. AuffdenAbendgegenS .

Uhr habenwir einen Außfallgethan/des Fcinds Arbeit in dem Graben vor

dem kavelm zuverderbcn / weiches auch beschehen / aber mit Verlust etlicher
und ; o. Todten und bleilirrer , es hat fich auch der Feind über Nacht wieder

darein lognc , und die Nacht über fast an das R- avelm avancier : dir karoia

war 8. / ^uAulbinnndWien .
Den n. frühehatderFeind etwas mehrers als den Täg zuvor ange «

fangenzucsnonirn,damitabernlchkangehalten : umb Mittag hat er in der

eoncrascaryeeine ^inespxingenlaffen/ttnd Abendsgegens . Uhretnanderr

auch daselbst/aber dabey weiter nichts vorgenommen/die Nacht überister

Mehrer als etliche Nacht zurück in Feuer gelegen/doch darbcy an seiner Arbeit

nicht viel a vanclrr, - auffer in dem Graben vor dem R- avelin , allwo er sich etwas

erweicert/dle unsertge haben einen kleine Außfall gechan/welchen der Hr . Her «

yog von Würktnberg felbsten geführl/nnd den Feind biß in seinen breite Lauff ,

graben gejagt hak : die parola war St . Bernhard und Crembs .

Den i r . hae der Feind den ganzen Tag über mit cansnün und Bomben

rvsrffen sichverhalren/wte den Tag zi,rück : Zwischen r. und r . Uhr nachmittag

Haben sie gleich därauffgestürmt / so bald aber auch gewichen/als sie W- der ,



stand gefunden/darb «) aber anchviel gebliben/und beschädig « worden .
Bald daranffhat er eine andere ^line unweit des Kavclin « beyAnfang der ? a -
ce der Burgpastey in der Lonrralc - U' PMspringen lassen / aber ohne Schaden
der Unsrigcn/auch nichts weikers darbey versnchr/dle Nacht über war man
beederseits still / und der Feind m seiner Arbeit nicht viel Lvancurchenm bekam
dir c ^ armlon wieder em halb Monath Sold : die prrola war : St - Igna -
riusund Infprug .

Den >z. har der Feind frühe und den ganzen Tag über mir canomren
« ndBomben einwerffen zimlichangehalten/weiker aber nichts vorgenommen .
Drcsen Tagist arrff der Burgpastey eine Bompen anffcine halbe Carthann
gefallen/zerspungen und solche loß gezündt/die Nacht über ist nichts paKrc /
dann einstarckes Werter mir Donnern und Blitzen eingefallen : dic parola
war St - P « er und Rom -

Dt » 14. hat der Feind mit Schüssen und Steinwerffen nicht viel weni .

ger als den Tag zuvor angehalren/aber ohne sondern Schaden / unter andern
hat er auffder Burgpastey übermahlen einGnick Mündung vrrletzt/und loß »
gebrrnnk / Nachmittag gegcns . Uhr/hak er in der Lomrascarpen vordem

Bnrgthorlengsderrcchtenkaceeinelelineaberzu seinemSchadengehen laf -
srn/auch weiter nichts darbey vorgenohmen/die Nacht über ist nichts sonders
pMrraiisser daß der Feind seine Arbeit in dem Graben vor den kavelin a-
vancirr , und selbige Post allenthalben verbessert und erweitert : die parola war

5Wu- ; uKin und Infprug .
Den 15. hat der Feind frühe und den Tag über/weniger als die vorige zwey

Tag zurück/geschossen/aber mit Bomben und Steinen Tinwerffen mehrers an¬

gehalten / gegen 9. Uhr V- rmittag hat er vor der Burgpastey in der Conrr - t -

scsrpe eine ! vime / aber mit geringem eikeLt springen lassen / den gantzen Tag aber
weiter nichts vorgenommen . In der Nacht hat er sich in den Graben vor der

LZbelpasteyeingearbeitet / auch an detnUZvelin ausfdie bei - mc IoZlrr,an deren

Drehen zimltch fest gesetzt/ und weit Lvancirr , die parolr warSt . ^ intoni und

Pad » a . Jmmmelst unterliessenJhr E- ec. Hr. Gen . nicht / sowohl dem - ur ^uir -
ren N. eveiin als auch den andern zwischen der Löbel - und Mölckerpastey / wie
auch die Burgpastey und den Löbel mit gehörigen Abschnitten zu versehcn/man
thäte auch die Louttinen Creutzweiß/zu Oekenürrung der kacez der Burgmnd
Lebekpastey/wre auch dero Abschnitten in den kavelünen mtt häuffigen Abschnit¬
ten / und diesewicauch alle riancjues mü Stücken besetzen / wordurch dem Feind
in das künfftige Schaden zugefügt werden möchte .

Den »6. frühe / und den gantzen Tag über hak der Feind wieder starck

Lsnonjcr , Bomben und Stein geworffen/und mit dem letzten unszimlich M- .
com -



coLoöirk . und indem er etlicheTag zuruckwenig mitStucken gefchossen/heut
aber wiederumb starck angefangeu/auch den Tag zuvor gesehen war / daßviel
Wägen in sein Lager körnen waren/als ist zumuthmassen daß die Tag zurück
^ umciongemangelt/u - ersolchenTagsie bekomm habe . Jngleichem hat er
Visen Tag über selneArbeital ' entha ! ben LV3ncirc,bißwirAbendsgegen s . Uhr
außgefallen/indieroo . ManstarckundihmeseineArbeitvordemLebelindem
Graben gäntzlich rMmrchaben/ohnedaß wir L . Mann todte und beschädigte
hätten / und war auch dieser derbcste Außfall / den wir noch gethan haben /
Hr . General Wachtm . GraffSerem . und Hr. Obr . Scherffenberg haben sich
hierbey tapffer und wohl comporcin . Abends um 7. haben wir ein bornello
in denen zrcL ^uilreri ^Lvcü- nenzuunsern ^vsnc ^espringen lassen/derFeind
aber hat sich bald wiederum in das alte Ort . pokirr und die Nacht über ein¬
gearbeitet /gegen io . Uhr in der Nacht hat der Feind widerum versucht den
Graben vor demLebel zubeksmmen/unddahers einen Anfall gethan / ist aber
nach einem halbstündigen Geftchtwiederum zurückgetrieben worden / haben
auch dicunsrigesogal in demGr abcn demFeindseineSchantzkörbundSäck
die er daselbst gehabr/und auch in den Graben zu bedeck und fortsetzung seiner
Arbeit geb> achr/in Brand gesteckt / also daß der Feind nichts hat machen kön¬
nen - 2 » den kavellinen hak er sich wiederumben in das alteOrthaufdie Lcr -

eingearbeitet/fonsten ist oieseNacht über nichts mehrer p- Ll - c/dann es an¬
gefangen zu regnen : disenTaghabenr . Soldaten zum Feind übergehen wol¬
len / seindaber bekommen worden / wie auch zuvor ein Jung / welcher dem
Feind schon das andertmahl Kundschafft aus - und eingebracht : die p- rola
war St . Leopold und Wien . Gegen der lincken kace des Lebels hat er heunt
in seinen ' l ' rLncbse ; unweit der . . Oonri3tcLr ^eneme Larreric auf ^ . Stucker -
üffnet/sichaber damiknichtvielhören lassen /weilendieg . . gantzeCartaunen
die zwischen dem Lebe! und Burgpastey in der Lourcine in Bereitschaffk stun -
den/ihme solches gleich verwehrt haben .

Den i ?. hat der Feind mit c3ru >mren und Bomben - werffen frühe und
den gantzen Tag über/wie auch den gantzen Tag zuvor angehalten / gegen 9.
Uhrvormittag haben wir in den Graben vor dem Löbl aber malen einen Auß -
fall gekhan/abcr ohne Frucht , in deme wir uns retiriren m ü ssen/um b diese Zeit
istunser außgeschickteKundschaffter mit guten Zeitungen den gewissen 8uc -
curz mich ! ingend anhcro kommen/aufden Abend gegen 7. und 8 Uhr hat der
Feind in den ackL ^uirrsn l ^Lveliir wiederumb eine kleine lVbnen springen las -
fen/nnd ist draufgeloffen/ist aber nach gethanen Widerstand zurück getriben
worden : die Nacht aber ist nichts pLllstr , als daßwir mit z . Racheten das
Zeichen gegkben/dass unsereKundschaffter alhero kommen : die ^ rok war :
St - Dommicus undNeustadr . C ij Den
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Dmi8 . hak der Feind mitcLnonü - sn etwas weniger als die Tag zurück
angehalten : gegen8 Uhr haben die Unsrige einen Außfallaufdie Spitzen des

arrac ^un ren K^ vehuL gethan / aber ohne Nutzen / ausser daß sie einen Gefangn
mneingebrackthabm/wsbey der Hr. - L) br . v<>pi »igebliben : zwischen ; , und
6. Uhr hüt der Feind Wieder - rmben den Spitzen dts arcaguirrea R. sve ! inrwei -

tergesprengh und gleich draufgesrürmet / auch lo . Fandl drauf gesteckt / web

cheader wiederumb zu ree - riiLn gezwungen worden/darben aber viel von dm

Seittigm gcbliebcn / die Nacht durch haben Unsnge rlmzimblich - ncommc » -
«^bk und zu 2V - MEN abgehalten / biß den 19. frühe gegen 7. Uhr haben wir
cine ^ ML gesprengt /und den Feind damit gäntzlich abgetrieben : dieparola
war : St . CarlundNeapl .

Dcnl9 - Hatder FcindwiederumwenigcLnonbc , ja nit ein schweres Stuck

gelöst : da wir gegen 7. Uhrftühedie Timern dcrSpitzedcs k^Lvelinz haben
springen lassen/u - dadurch den Feind ged . massen völlig abgetriben / darbev viel
von ihmegeblieben scynd/mikBomben und Stein einwerffen /hat er doch ^I !
«rclinLno zimblich Schaden gethan / den Tag über hat sich der Feind wieder
hin und auf den k- avebn eingearbeitet / auchgegenderBurgpastey - über / in
die eolicratcslpenNachmitag eine ^line springen lassen/ohnesondern eifeÄ :
oder wciters Fürnchmen/auch hat er in dem Graben vor dem Löblwiedcrumb

stch einzuarbeiten angefangen / diesen und r. Tag zurück haben des Feinds
Bomben 4. malunsreStuckundPöller aufverschikdcnkn Posten angezündt :
die P210I3 war : St - Joachim und Würtzburg . Die Nacht über ist weiter

nichts paLrchieft Nachthaben Unsere den Feindin diego . Stuck Vieh ab -
genommen/Herr Hauptmann von Hocheg istgeblieben .

Den 2. 0. hat der Feind stärcker als vorhero angefangen zu canonüen

und Bomben einzuwerffen / auch den gantzen Tag über mit den letztem
morccmUuero angehalten / gegen derMölckherpastey und dessen Louirinen

gegen den Löbel zu / hat er eine neue varrene aufStuck unweit der Conri - a-

icarpenin sein Irencbe gcbauet/und daraus geschossen / welches vermittels

unserer Stucken von der Mölckher - Pastey eingestelt worden/sonsten ist wei¬
ter von beeden Seithen nichts pattirr . ausser daß der Feindin die Spitze des
LcrZguilten Ka velm ; sich wieder starckpostlcc und verbauet hat : diesen Tag ist
Hr. Obr. Gschenckhbietllir , undderHaubtmann Hiller todtgebliben / die
Nacht über ist weiter nichts paL r,als daß wir dasZeichen gehabt / daßunse -
reKmdtschafftin das Lager ankommen : denTaghat der Feind angefangen
sich von des Graf Herbersteinischen Garten und aufwerrs mehrers zu ver¬
bauen : die xsroiä war St . Ignatius und Closterneuburg «



Den ri . hat der Feind mit csnomren und Bomben einwerffcn früht
unddenTagübermoreol6mario sich verhalten/in derFrühegegen8 . Uhr hat
er auch gegen dem Löbel über eine kleine ktme springen lassen / Wetters aber

nichts gesucht/alsin den Graben sich zu arbeiten/wie er dann mit der Arbeit

starck fortgefahren / gegen s. Uhr Nachmittag hat er abcrmal ein koinclio

gegen den Löbel springen lassen : umb diese Zeit ist auch ein Uberlauffcr ge -
kommen/welchernebstanderngesagthat/daßder Feind gegen den r7 . hin et¬
was nahmhafftesaußrichten wolle : diesen Tag ist wieder ein Bomben auff
em Stuck gefallen/undselbigesdochohneSchadenloßgebrennt - dieparola
war : St . Ludwig und Pariß .

Den r r . frühe hat der Feind und den Tag über more contuero mit cano -
nrrnund Bomben einwerffen sich verhalten / zwischen 10. und » . Uhr haben
wircine ^l - gsan drmu - ivelm mitgirtem etteLt springen lassen/der Feind aber
hat sich gleich wieder postirt/mit Sacken sich zimblich verbauet / und avanci »,
welche aber auf den Abend mitEoniren von denen Loumnen wieder ruinirc
worden / zwischen 7. und 8. Uhr hat Er vor dem mcgguttren ULvelm
in der gegen der rechten k3cL der BurgrPastey ein kleine Willis
springen lassen / umb sich p- MZe in den Graben zu machen / die Nacht
über ist nichts pMiranSeithen deß Feindes/wir aberfeyndzmal in dem
Graben außgefallen / vor der Burgpastcy/ihme seineArbeit - zu verhindern /
und allzeit mit gutem luccet5 , wobey Herr Hauptmann Reckha und Herr
( ^iicioGraffvsnStarnbergsichbefundcn : die ^ oiawar : St « Georg und
Preßburg .

Den r z. hat der Feind wenig canonn - r , hingegen mehr Bomben und
Sterngeworffen / und Schadengethan : Gegens . Uhrhabcnwirunsem
Kundschaffter wiederin die Stadt bekommen / mitVersicheruug des gewis¬
sen 5u. ccur5 zu End des Monats / bald darauffhaben die Unsrige einen gefan¬
gen/und einKopffeingebracht/derGefangcne wustegber nicht viel zu sagem
Den Tag über hat der Feind feineArbrit in dem arr ^guircen Uzvelin ungehin¬
dert unsers Feuers und Gegenwehr starck cominmrc : gegen dem Abend ha¬
ben dieUnsrigeabermaien einen Gefangenen eingebracht : dieNacht überhat
der Fund in dem Graben/gegen derBurgpasiev über starck Anette - diepärola
war St . Johannes und Fmnckfmth .

Den 24 - hat der Feind mehrer als den Tag zuvor canon - r ^ auch angefan «
Len neben denBombenviel Feur - Kuglen einzuwerffen r dieUnftige haben in

C ist dem



( rr )

demattLqul ' rtenL . 3veirntzondem Feind eine Mine gefunden /gegen Mittag

hat man gesehen/daß der Feind über der Thonau angefangen zu brennen und

vielOrtangefteckthabe/gegens Uhr Nachts hat derFeind vor dem Löbl aber -
mal gesucht in den Graben zu kommen/also zwar/daß es zu einem starcken Ge -

fechtkommen/ist doch zurück getrieben wordcn/und hat in dem Graben nichts
Lvzncirr,diegarolLwar : St . Nicola undStockheran .

Den rz . hat derFeind weniger als zuvor csnowi - cmnd feuerte gar nichts /
wolaberBomben und Stein cingeworffcn,gegen halb 4- uhr nachmittag ha¬
ben wirvon demLöbeleinen Außsall gethan/deöFeindsArbcitdaselbstgäntz -
lich verdorben/vttl niedergemachtund sehr 3 vLnc- rc,also daß wir ihre Stuck in

öarrsricn hätten vernagle » können/wann wir stärcker außgefallen waren/der

Außfall hat ein gantze Stund gewehrt / und haben Unsere sehr wol gethan : in

wehrendem deme hat der Feind wieder eine Mine springen lassen/cben an dem

Ort des Außfalls/in der LontrLtcarpenmllwo unsere Leukh annoch dvttohat -

ten /undvon uns etliche Mann verschüttet - Hr - 6s - , . Graf 8ereni und Ihr
Durchl . HrHertzogvon Würtenberg ftynd darbeyin zimlicber Gefahr ge -

sianden/indeme aber die Unserige daselbst gleich wider potto gefast haben / ist
derHr . HertzogvonWürtenberg mit einem Pfeil blettwc worden / die Unse¬

re haben in dem k- velin wider eineMme gefunden : Hr - Hauptmann Max

von der ^rrvlerie,ist nachmittag todtgeschoffen worden /ingleichen auch Hr .

Hauptmann kiabei - rUr ^und Hr . Hauptmann Failbruck todt geblieben : die

parolawar : St - Johannes und Preßburg : die Nacht über ist nichs . palNrc :
nach A. UHrAbends hat man allenthalben an dem heitern Himmel per vism

iLÄe- imperki - Lvertumeinen langenschwartzen BalckenoderirLÜcm über -

zwcrch desFeinds Lager gesehen/so sich aber nachgehends allgemach verkehren -

diesen Tag ist der Feind wider über die Thonau he: Werts getrieben worden .
Den r6 . gegen halb 8. Uhr hat derFeind an dem arw ^ uirren 8. svelili

eine Mine springen lasten /und gleich darauffangeloffen/er ist aber mitvielem

Verlust derSeinigcn abgeschlagen worden/ ( worbeyHr . Obr. Scherffenberg /
wie vorhin mehrmalen sein conäuice und brsuoure genugsam gezeigt ) aber

doch nachgehends in derMine sich zu verbauen angefangen/den Tag über und

ftüe hat erwiedenTag zuvor mitcLnomren,Bomben - undSteinwerffen an -

gehalti/mit dem letztem auch dieBurgpastey zimlich incoLoä - rr . denTag hin¬

durch hat der Feind in seinerArbeit alienthalben fortgefahren : Hr . Hauptman

Oemsgne von der ^ttoieris istNachmiktag todt geschossen worden : zwischen
smud 9- uhr Abendshat der Feind an u. gvclin aberma ! eine gehen lassen /
unddaraufangeloffen/istabervondenUnfrigenglücklichabgctriebenworden /
und weiters nichts als die klineLvsncirk . und darinnen wie allzeit beschehen/sich

verbauet /
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verbauet - dieNacht über ist nichts sonderliches xa/Nl -r: die pamk war St . Ja¬
cob und Crcmbs .

Den 27. früheund den Tag hindurch hat der Feind wenig canowtt,aber
mitVombenundStein - werffenwiegewöhnlich angehalten . Gegen ? . Uhr
frühe haben wir einen Außfall in den Graben vor der Burgpastey gethan/und
ihre Arbeit verdorben / doch seynd sie nachgehends/wie die un sere zurück gewi¬
chen/gleich wieder in ihr Arbeit geloffen /unddamil fortgefahren/und seind
beederscits viel geblieben / wie dann auch von ihnen gar ein vornehme,/densel -
bigen aus dem Graben zu holen andere sich sehr über ein stund lang bemühct/u .
dabc, - vielgewagt/unserseitsistneben andern Hr . karon Spindler Fendrich
geschossen/und denTag draufgestorben/Nachmittagum s . Uhr hatder Feind
2,Minen springenlasien/eine lincker Seit gegen dem acragubren Kavelmchie
andere in der LonnLtcarpen vor derrechten derBurgpastey/aufdie erste ist
er gleichangeloffen/aberglücklichrepouünc worden/worbcy sich >Or. Obrist
Scherffenberg übermalen trefflich wol eingefunden . An der andern hat er wei¬
ter nichts gericht/als 1. oder r . Mann beschädigt/und zu sich in seine ^xprocken
gezogen/drüberaber etlicheMann derseinigenverlobren heut hakerwideran -
gefangen seine Betstund mit fchiessen zu halten/welches er schon in die z . Wo-
chen unterlassen/und zwar stärckeralssonsien/dahero wir zimlich alerrstunden .
Vormittag hat man einengehenckt/dem andern denKopffabgeschlagenwon
denJenigen welche deniö . inVerhafftgenommen worden/in derNachthat
man etliche Rächet steigen lassen : die Parole war St -Mariaund Laa .

Den rL. hatsich derFeind mitcanom ^ uudBomben einwerffenalsoliro
verhalten/zwischen s . und 7. uhrfrühc war ein siarkesRegenwetter/und dahero
beederscits wenig vorbey gangcn/Nachmittag zwischen 4 . und 5. Uhr/ließ der
Feind rechter Hand an dem u ^ velm eine Mine gehen liesse derauffan / wurde
aber von denen Stucken/somit Kartätschen geladen übe ! empfangen/auchvon
der 8o1c3äeicL repouss ! rr,Nachmltkag hat sich derFeind vor derBurg - Pastey
gantz im Graben loßirc - in der Nacht ließ man wider Racheten steigen : sonsten
psErce nrchtsanders / als daß der Feind seine Arbeit in dem Graben auch al¬
lenthalben LVLncirrc : die karola war St . Thomas undGrätz .

Den r y. frühe hat derFeind weniger als denTag zuvor csnomir . cmch den
Tag überdamicstilkgcwesen/wolabermitBomben - undSkeinwerffenange -
halten/zwischens . undio . uhrchar ergantzin dem letztenAbfchnidtdesRave -
lins eine Mine springen lassen/ohne weitere cmreprite,um ir . uhrhater eine
andercMinein der OnrrLlcarpen vor derrechten kace der Burgpastey gehen
lasscn/aber weiter darbeynichtsvorgenommen/alsseineüetccnccindemGra -
den lacilirirrchiesen Tag hat es immer ein wenig geregnet / und übrigens der



Feind ftineArbeit allenthalben fortgesetzt/dieseNacht hindurch ist weiter nichts
kaiÜreczdiepLroiäwarSt . IgnatiundRaab . ^ ,

Den zo. hat der Feind von frühe morgen nicht starcker als gesterk cano -

nirr . mitBombmund Steimwerffenabersiarckangchaltcn/auchFeurkuglen
aeworffen / und damit den gantzeir Tag concmwrr,und ist mir seiner Arbeit al¬

lenthalben fortgefahren/in derNachthateranden ^ vebn zu dreyunterschved -

kick malen angesetzt - aber vergebens ; die p-u-ola war St - Thomas und Lin tz.

Denn hatderFeindmitcLnonil ^n. BombmundStein- ernwerffeneben
wie qestrigs Tags angehaltm/gegcn Mittag hat er mehrmalen in den

rechter HgndeineMinegehcnlassen/eineandereNachmittag in der conrra -

ic - u- pcnvor der k- ce derBmgpasiey an beeden Orthen / aber weiter nichts vor¬

genommen/als sich nur mehr den Weg in den Graben zubemchen und zuer .

weitern/Nachmitkag bak man den Feind sehen Stuck aus denen Kracken

man Kreßlvon der ^rrollen - ijst gegen den Tag todtgeschossen worden / unser

Kundschaffterist!)ereinkommen/unddengewiffen̂uccur5verfichert; diePa-
rola war St - Georg und Vlm . . . „ ^ ^

Den i . ^ epr . hatder Feind etwas mehrers als gestern Eonuc - und nut

Bomben und Stem - einwerffen so wohl/als mitFortsetzung seinerArbeit al¬

ler Orthen starckangehalten/ausserdaß er mit c3nomm still gewesen /gegen 12°

Uhr Vormittag haben wir m den Graben vorder Burgpastey einen Außfall

aetban/welcher abernicht allerdings wol abgeloffen - Den Tag gegen Abend /

wie auch die Nacht hindurch ist der Feind über den Graben und concramme

des Löbels gangen / und daselbst wie auch an der Burgpasteyangefangen zu

mmirenmnd in dem Löbl längst der kcicc sich logier , unangesehen daß man lhm

solches von denen Basteycn herab mit Feuerbomben und Steinwerffen zuver -
'

hindern sich bemühet hat ; Heut hat man wiederumb Rachcten steigen lassen ;

dieparolswar - St . Augustin undCrembs . ^ .
Den 2. frühehatderFeindeine an derBurgpasteySpltzengehen

lassen/welche ob ste zwar zurück mehrers als mit dem verlangten cK - Ägangen /

hat sie doch dem Feind den Zugang undWeg zu einer bessern Mnc eroffnet/mrt

c - momrcn. Bomben/Stein - werffen hat sich derFeindin dergesirrgm com, -

ncncegehalten . Nachmittagumb 4 . Uhr als Hr. Leuten . Gschwindseine ?. °K<,
tleiisia vjsirirr . jst selbigervon einem Stein aufdie Schultern undArmen zrmm

lich b! etsircworden ; gegmic>. UHrVormittagisigegenderLöbelundvasm >-
nireri anderkrce zu verhindern ein kleiner Außfall/aber mttunserm Schaden

befchehen/den Tag und Nacht über hatder Feind aller Orthen ferne Arbett a-
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vsncirrMch in derNacht gegen lO . UHr unsere ( 7aponirn lischst an dem Lö -

bel angezündek/m der v?acht hakman wieder wie vorhin Rageken steigen las¬
sen ; dicParolawar : St Barbara und Grätz .

Dena . frühe hakderFeinddenTagüber wenig canonirc,aber vielSttin
geworffcn/und dadurch grossen Schaden gethan ; den Tag über wie auch
vergangene Nachtscynd Unftremtk den Feind in der Linienan der Burg -
Pastey zusammen kommen / und haben sich gegen Mittag so viel r - con -

rrirr , daß sie emLoch rn deß Feindes Mine gemacht / und Nachmittag mit

einander c KarAi rc habenden Tag über seynd zu 4. oder 5. mal unterschied¬
liche Gefangene eingebracht wordcn/wieauch ekwasVich ; man hak auch
Nachmittag mitStücken hören schieffen / die ^ olöaresca hak heunt ein halb
Monaksokd bekommen ; den Tag hindurch hat es immer geregnet , Nach¬
mittag ftynL 8. Störchen von dem Kalenberg her über die Skadkgeflogen /
welches man vor ein gutes Ornen gehalten . Auf die Nachtgegen - o. Uhr
haben wir das Ravcltn und unsere Laponi ren beederseits des Ravelins ver¬

lassen undangezündek/in welchem steh bald darauffder Feind loZüc , ringe -
grabcn/und mit seiner Arbeirbiß dahin und anderer - Orten avancin , inglei -
chcnhakmanvirlRageten steigenlassen/undist den Lag HerrHaupkmann
Müllcrvon Manßfeldischen Regiment bleffirt worden / und nachgehends
darüber gcflorben/die Parola war : S k. Carl und Neapolis .

De « 4 hat der Fund nicht mit Stücken geschossen / allein viel Stein
den Tag über auch etwas von Bomben geworffen / gegen ; . Uhr Nachmit¬
tag hak er eine Haupr - ' Mne an derBurg - Pastey gehen lassen / unddarbey
einguten Theilderrcchkcn ? ' ce von der Spitze an cingcworsfen / auchdar -
auffangeloffcn anderthalb Stund lang/und sich darinnen an dem Fußlo -
birr . worbeybekderseiksvirlgeblieben/undblcssirt wordenIhroLxcell .
Hr . Graf vonSkarenbergwieauchbrede Gen . Wachmeister / als Herr
GrsfLaunundHr GrafGercni/ingleichenHr - Obr. Souches/Hr Obr «

Scherffenberg/und andere Offieicr mchr/waren felbsten anwesend / weilen
es just zuderAeik der gewöhnlichen Ablösung gefchehen/es wurde auchdar -
bcpmltCattakschcnundStucken zu schiesscn nicht unterlasscri/dadurch dem

Feind diß und allemal so offt er gestürmt/der mehreste Schaden beschehen
ist -. indcmLöbei wie auch in dem abarräonji ten Ravelinund La ^ olurn hat
derFeinvallenHaibcn semeArbcitstarkkfortgesetzet/wirhingegen haben im¬
mer nicht an unsern Abschnitten gearbciket/setbigc vermehrt und verstarektr

D Bor -
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Vormittag hates Mit Regen starck angehalttn/in bedacht haben wir ab¬
malen Rageten und mehrere als sonfien steigen lassen; auch den Lag einen

Ksndschaffter außgeschickt r die Parola war r St . Dominieus und

Straßburg .
Den - , hat derFeind wieder mit schweren Stucken gcschoffen/dere er doch

von langerZeit keine gebraucht hat/auch mitSteimund Bomben wcrffen
starck angehalten ; Nachmittag gegen 6. Uhr hat er wollen in der Minen der

Burgpastcy sich weiter in die Höhe logiren/ist aber abgetrieben worden ; in
den abancionirrcn RaveiinundiremGraben daselbst / wie auch in derLa -

xoniere gegen demLöbelhak ^Mne Arbeit starck avancier : die Parola
war St . Dominieus undPaffau .

Den 6 Frühe und denTag über hat der Feind mit canon irrn,Bom¬
ben und Stein rinwerffen / wie gestrig - Tags / sich verhalten / gegen >. Uhr
Nachmittag hat er an demLebel die - eedekaccb durchMinen über denHauf -
fen geworffen/daraufsthr starck angekoffrn / aber bald wieder nachgelaffm /
weilen die Mine die MauerindemAnlauffnichk bequem niedergelegt/auch
so wohl nmSrucke « als mit derMann schafft kapffcre Gegenwehr besehe -
hen ; die Nacht über hat derFeind feine Arbeit/absonderlich in den Grabm
vordenRavelinderLounincn zu / fortgesetzt / wir haben wieder Rageren
steigen laffen/unsereAbschnittenallenthalbm verbessert undvermehrt/auch
unterschiedliche Larreiicn aufver Spanier - Pastey ander erhöchten Lour -

rinen im Paradeiß - Gürrl in der neuen Burg / undanderer . Orten in denen

Abschnitten gemacht / die Parola war St . Jacob und Cölln .

Den 7 hat derFeind frühe angcfange mit schwerenSkucken etwas meh-
rers z « schicffen/damit aber nicht über L. Siund/gegen . undNachmittag mit

canoniln wiederumb/noch mehr aber MtkSteiwund Bomben rinwerffen
angehalten/denTagunddieNachtüberseineArbeitallenthalbe/absonderlich
in demGrabcn vor dem Ravelin forgefttzr / in derNacht haben wtrFem und

Rageren gcsehen/vermuchlich von unser 5uccuriren ^ en Armee/wir haben
auch hicrinnen Rageten steigen lassen / die Parola war St . Paulus .

Den8 . Hai derFeind mit can onirn nicht so viel als gestern / wohl aber mit

Stein - und Bomben - einwerffen frühe und denTag über angehalten / wie

auch seine Arbeit in den Graben dergestalten avancirr , daß er Nachmit¬

tag gegen 4. Uhr anven Lebet inderLuil ' eSLliquc - r . korneli spielen/und

darauffdas andertmahl in zimblich grosser Anzahl anlauffen liesse / wurde

aber beedemahl von bmm Smckm / so mit CarMchen schon geladen /
Sbts
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öbclempfatigtn/Utid von der Mannfchafft abgetrieben/wobep von der Reu <

rcreyHr . Obr . LeukenantLroüLKouallier Lauer , und etliche andere

Sfficier verwundet worden / gegen w. Uhr Vormittag haben wir in der

Burgpastry in derLonrramine einpccaröe angesetzt/um deß Feind - Mine
zurröffnen/aber ohne gegen Mittag und Nachmikt . hat man in deß
Feindes Lager eine grosse ^ Irerarion gesehen / welche/ob sie wegen unsers
annähenden8uccur § geschehen/ wir nichtwohl haben wissen können ; die

Nacht hindurch hat man durch deß Feinde Wachten viel Feur abnehmen
können/daß er sich häuffig an da - Gebürg gefetzt/gegenAbend hak der Feind
seine Bei ist und abermalmit Löfungdeß Gewehrs/und flärcker als je malen

gehalten / undinderNachtfeineArbeikgegenderöaacS - lnque , undindie
Lommunicarion ; - I ^ iliie starck fortgesetzt / uvdfepnd Nachts wiederviei

Rageten geschossen worden : die parola war Sr . Philipp und Madrit .

IH. Lxceü . Hr. GemGrafvon Starnbergunrerlieffen nicht fowohldie
arra ^uirrc Lourrinc , alöbeede Pasteyen mit neuen Abschnitten zuverse -
Hen/auch inwendig die Häuser und Gaffen mit Ketten und ^ averien zu
verpollwerckcn/mit öarrerien zu versehen / umbjcderzeit undauf allen Fall
demFeind möglichsten Widerstand zuthun .

Den 9. hat derFeindmitBombenundStemwerssen wiegcstrigs Tags
sich verhalren/unddamit den gantzenTag conrmui rr , gegeMitkag hak man

diemehristeTrouppcnvomKeindgegendemWald und Kallenbergin 6a -
raUIe stehen / auch dieIclk abbrechen und ihrLager aufheben / oder verändern

sehen/vermuthlich wegen unsers annähenden 5uccur § , umb ic>. Uhr ist ein

Gefangener herein kommen/welcher deß Feindes grosse Lontternacion er¬
innert hat / ungehindert dessen hak vcrFkind mitcano nirn , Bomben und
Skeinwerffcn so wohl angehalten /als auch seineArbeik , undMiniren gegen
der 8atlc San ^ uL nnd Loueciuc starckfottgesetzt/den Tagbiß gegcnAbend
über/an dasGebürg gezogen und sich in guterPosturundBereitschafftge -
halten/dicParola war St . Margaret undDlmitz In der Nacht gegen io .

Uhr hat sich derFeind deröaile Kan ^ue , welche wir schon meisten verlassen
hatten/und eiNthtilödkrLommunicarjc ) N5L. injevorderLourcine , nach
dem er daszkkmakangesktzkiw ^ar . onii ^uvdgkeichindieLourrineandrcp
- Orten angefangen - » Minnen / auch in denen beeden und aerac ^uirren ge¬
sprengten Bollwerken feine Arbeit und Miniren fortgesetzt > heunreVor -
mittagistausdes Feinde Lager kinewtiffe Taube in die Sradkgcflogen /
so em gutes Omen wäre . Den i ».
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Den rohak dcrFeind frühe etwas weniger als gestern tanonirt/mitBom -
öen undSkeinwcrssen aber nichts anreriaffen/auch in die Lourcinc zuMi -
nirn/und allenthalben scineArbcitfortgefttzt/unö mit gleicher LonrcnanLe

hinzugebracht ; in der ) ! acht gegen n. Uhr hat er an derBurg - Pasteyeint
Mine springen kaffen/recheer Hand der vorigen / aber ohne sondern M' eLd,

ausser daßersichvcnWeg zueinerHaupk ^ Mine sacilirirr , welche er gleich
angefangen/sonsten hak er seineArbett fortgescht/allein istcr inMinirung der

ersten etwas durch Abwerffung von daselbst der grossen Bomben verhindert
worden ; in der Nacht seynd übermalen viel Ragcren/und zwar als jemahi

geschehen gelöst worden ; die Parola war St - Thomas und Florentz .
Den u hat der Feindin der frühe starekangefangen/absondertich aber

Mit schweren Beschüß zu schiessen / damit aber über ein Stund nicht con ri -

« u ! rr,Doch aber mit Bomben und Stkinwcrffen starck fortgesetzt / Nach¬

mittag hat er wieder mit canomre angrfangcn/abcr auch nur per inwrvrtl .

u damit Loncinuirc , feine Arbeithak er den Lag über nicht so fiarck/alö die

vorigenTägforkgesetzt/Nachmikkaggegen 4 Uhrhat mandenFeindgäntz -

Uch auß dem Läger/gegen dem Gcbürg anrucken / und mir allem Volck so

m derLeopoldstadt gewesen über seine Brücken dahin anmarschiern sehen /

auch vermerckt/daß jlch einigeLrouppen in den alten undneucnGcbäu des

Kallenbergs verfambler und avancirc haben / welche ungezwciffelt unser
§ uccur8 gewesen/indeme man bald hernach die Canonen gegen der Stadt

zu/daß ist gegen deß Feinds avanLirce Lrouppen an dmFuß veßKallcn -

bergs hat sehen spielen/und zum öfftern loßbrennen / auch immer mehr und

mehrVolck anrucken den Feind hingegen allzeit mehrers sich gegen demGe -

bürg zusetzen und zusammen zurucken/wclches biß mdieNacht conünuirr ,

jnderNachkhabenwirvonden unserigenannähenden 5uccurx die Losung

mit Feur und Ragetten gehabt/auch ihnen eine andere dergleichen gcben/der

Feindunrerlieffe vannoch nicht seine Arbeit zu prosec^uirn , und auch Mit

Stücken sehr starckzu canonirn , welches er niemals sonsten zuthun pflegte;
die Parola war St . Dominica und Jnsprug .

Den i r.. frühe hat derFemd über seine Gewohnheit angefangen zu cano -

nirn , Bomben undSteinwerffen/und damit btß Nachmittag conünuirr ,

auch allenthalben seine Arbeit/auf das eyferigstfortgefctzk/also daß wir alle

Augenblick erwartet / ob die Klinex , welche er angefangen / verf rtiget seyn /

und springen möchtenMr sahen ghergleich mit anbrechenden Lag daß " n .
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sere Armee von den alt - und neuen Schloß des Kakenbergs sich hervor und

nach dem Berg hinab begäbe/eine Lrouppen und Barallion nach der an¬

dern anruckeee/mitSrucken immerforraufvenFeind cKargirceundLVLn -
cine,alsodaßsiegegen Mittagam End deß Kallenbergs bey Anfang deß

Weingebürgs zu stehen kommen/gegen Mittag vermerckeren wir auch/daß

deßFeindes ganßcMachtsichdahinzoge/undinBakaillegcfctzkhatke/nach -
dem zuvor von ftühe an viel Bagage - Wägen und Pferd/neben viel ivoo .

Menschen auß dem Lager geruckt / undgegen der Schwcchrt gezogc feynd /

es blieben aber unsere annähende Trouppen nicht lang daselbst stehen/dann

nachdemesie selbigem rechte Schlacht Ordnung gesetzt / und immer der

andern auß demWald undGebürg sich hervor ziehenden Lrouppen erwar¬

tet hatten/trungen selbige in der schönsten Ordnung als jemals eincArmee

balken mag/an denFeind hark an/welche selbigen auch so offk weichen mach -

ecn/als offk sie an ihn sctzctcn also zwar daß selbige immerfort in so M und

geschlossenerOrdnung avancirend / den Feind gegen 4 . Uhr Nachmittag

biß in das Lagerin semeGezelk patlirrcn/selbigen immer zu weichen mach¬

ten/und in solche Lonfuilon brachten/daß selbiger sich gäntzlich wendete /

und dcrgcstalten die Flucht gabe/vaß denen unscrigcn nicht allein das Feld /

sondern alles Proviant / Munition/Stucken und Gezelk/auch dicganße

Bagage zur Beut bliebe / in wehrenden Treffen avanLirce IhroDurcht -
Lr . Marekgraff LudwigvonBaaden/mit Hr . Obr HaußlcrDragoncrn /

unddcn haibrnWürkenb. Reg. zu Fuß / und etlichen andern Lrouppen biß

an die Pallisaden der Skadk/und veranlasst gleich mitIH kxccll . Hr . Gen.

GraffenvonSkarnb . mögesamptdie ^pprL ^Ken deß Feindes anzufallen /

welche biß anhcro noch von demFcmd besetzt biieben/und darauß biß auf den

letzten Augenblick so starck ckarZirr und can onirr wurve/alö wann ihre Ar¬

mee annoch in ruhrgcnStand oder grossen Vortheil stunde/sie erwarteten

aber nicht des Angriffs / sondern nachdem unsere mir Lag und Nacht schei -

dcn/nach gegcbcncrLosung von innen und aussen derStadr abgcrcdkcr mäs¬

ten venAußfall in die ? . pprocken vornahmen / funden sie daselbst keinen

Mann mehr sondern occupirwn mitEroberung aller Stuck und Muni¬

tion/welche fti in denen ^pprocKeäHatten/alles ohne einigen Widerstand /

ind ^ssc » kamen auch die Polacken / welcheden Femdnichk weniger als die

Teutschen weichen machetcn/völlig in des M,ds Lager / eroberten alles /

md machten grosse Beut Ü- ttdre Massen/ ViegaNU luccurircnde Armee



wäre in folgender Ordnung eingecheilr : Auffden den Lmcken Fkügclstun¬
de die KäyftrI . Armee unter dem CommandoIh Durchl . HerrnHrrtzogen
von Loihnngm/dasLorpo der Laccarilion bestünde von denen - esambien
Reichs - Völckern welchen vorstunden beede Churfürsten auß Bäyrnund
Sschsen/undIhro Fürstt Kn . Fürst vonWaldeck/diesenderFränckische /
Jenen deren selbst eigenen Trouppen/denrechtenKlÜgci aber hat IH . Maf .
derKönigtnPohlen mitdero eigenen Völckern und etwas von der Kayserk
Ovaüerieund Dragonern/dit Larraille so wohl angeordnet und in das
Werck ge jeßr/a ! s jemahls bey einer Armee möchte seyn gesehen worden/dass
rsLvancirrekem Theil von den andern / sondern erwartete iisser der fsrderist
biß sich die hindern annaheten/so die andereSeytenzurückgebliebeo/unb die
G lieber gleich fiunden/es wäre darbey - einGeaeral oder Fürst/welcher nicht
feineTrouppen selbst ä la rette derselben anführeke/derKöniginPohlen wäre

selberderIenige/weichcr den frinigen denAogriff machte/und - eigeten der¬

gleichen nicht weniger/beedeChurfürsten/als der außBayrn / und Sachsen
vor deroLrouppen : IH Durchl . derHertzog von Lothringen/deroDmchl .
dieMarggraffenHerman und Ludwig von Banden undSachfen - Lauen -

burg/wie auchIH Kürstl Gn princctte Lr « >-5, welche bleffirt / unddero

Hr GrudcrtodtgebliebenvordenenKäyfcrl - IH. FSrfik . Gn von Waldeck
neben etlich und dreyssig vornehmen Reichs , Fürsten vor den Fränkischen
auch andere alle Generalen / vor dero Mannschafft einer den andern 2 pari
pattu , in Summa jedweder thäte das Ienige wasvon praven undvcrnünff ,
tigen Capttainen zuerwarten/was stand - undmannhaffkeSoldatenvollzie ,
hen sollen / dann indome die Generalen vor dero Trouppen drnAngriffeha ,
ten/LVLncirre dero löblich Exempel / die gemeine Mannschafft sostarck /
daß diese wiederumben durch selbige auffgehalten werden müste / Niemand -

gedachte zu weichcn/alle zuüberwinden / Niemand - wurde verleitet oder ab ,

gehalten/vonder bevorstehendenBeuth/sondern alles begriffen/und verliesst
denFeind anzugreiffcn und zuerlegen / also zwar / das allein verlangt wurde /

daß der Feind den IenigenWiderstand gethan hätte/den selbiger allenUmb -

ssänden und Ansehen nach/hätte thun können sollen/und dadmch den Sieg
desto würdiger / und deß Feindes gänzlichen Niederlag ein vollständige Vi -

<ttori zu erwerben/welche befordcrist GOTT / der die Generalen und

sämbtliche Mannschafft angeführt undgestärcket hat / zu zuschreiben ist /
wann man so wohl den ^ vanraZLuten ürum , welchen der Feind gkhabt/drn



5 u c cun auffzuhalten/erwegen/als auch sich erinnern will/der abscheulichen

Flucht/welchederFeinvvonStund an genommen / als er selbst die unstrige

zum erstenmalanden Kallenberg fehrhitzig angegriffen hat/wurde also diesen

Abend die gantzeNacht und den folgendcnTag deeFeindsLäger geplündert /

in weichen solcher Überfluß an allen gefunden worde / daß man auch anpaa -

renGcld/ohne der köstlichen und reichlichen deß TürckischenKäy -

srrsHauptfahn/Roßschweiff/ unddcßVczicrsLeib - Pferd/Köcher undGe -

zelt/eNtcheMillionen erobere hak/zu gcfchweigen drsProviants/Mumrion /
Böller undSeuck / deren hin und wieder groß und klein über ro o. bekommen

worden ftynd/und mit dieser fröhlichen Zeitung wurde noch selbigmAbrnh

Lr . Graf von Aursperg / nach IhroKäyscrlichen Majrst . abgeschiek «.

Den rz frühekammIH . Maj d. rKön. inPohln/bcedcChurfürstiichen
Dmchl . auß Däyrn und Sachsen / Ih . Durch ! Hertzogvon Lothringen /

und alleGenerals - Pcrfsnen in desFeindv/ ^ rocken unvGrabcn der Ve -

fiung / umb derselben Zustand anzusehen welche sambt und einhellig nicht

allein die vernänfftig und val ereu ic Lo n 6 u i re , und Gegenwehr Ih . kxc .

Hr . Grn Grafen vonStarnb . sondern auch d. rgantzenOuärnüoliStand ,

hafftigkeit höchst rühmten/wobey man der anwesenden Oikcier compor -

remenr Valeur undEyftr/wieauch SergemeineKnechte MuthunStand ,

hafftigkeit hierWeitläufftigkeit halber nicht vorgenommen haben/allein ge -

dencken will , daß alle biß aufden letzten Blmetropffen sich zu wehren und

bevsam zubleiben re5o ! vi5c , und daejenige unverwaigerlichpr ^ttirc haben /

was allen ^encreulen un mannhaffkenBidersleucenanstchet und gezimet /

dadurch sie denjenigen groffenRuhm erworben/welche ihnen blllich die gan -

HeWelkaußsprechm und ewig inHistorien bleiben wird . Nachdem Ihro

Majest der KöniginPohlenallesgefehen/begabensich dieselben neben we -

mgenGefolgmrtIH. LxccÜ. Hr. Gen. GraftnvonGtarnb . indre Stadt /

timb dascibstenG - Ott dcm Allmächtigen vor die erhaltene V - äon bey denen

kk . Augusti rcm rnderLorcthaCapeüen dancksagend / alleanwesendeChur -

undFürstm Generalen und Officier aber kehrekennachbeschnm ^ ppeo -

ck ' - n undIuflanddkrVkstung ln das Lagcr/wie auch IH Maj der König

telbsten/uachdemdieselbenncbenderCronUnter- undDbcr - steld - Hu- rn /

undderocilichandernbeyIH Lxc . Hn . Gcn Gafen vonSta

renb . dasMtttagmal cingenomen / unddiegcsambtcn Armeen ruckeren die -

t <nTagN0chiiußdtsLeindsLägtr/mwelchense !hrgcdcssgrossenGestar. cks'
halber



halber nichrökeiben könten/und logn msich vonSt . Marx längst demWaf -

ser fast biß überFischa amEnd abw tts imm ttclstmachkeI . Lxc . HnGen .

Graf von Sranar - ch dieAnstalk/daß die Munition/Provianrund Stuck

deredte mehriste vochrnsern rumirk/und zum wctkeremGcbrauch untauglich

befunden worden/in die Stadt möchten eingebracht werben / dann allbereit

die vergangmc7 ?achk undTag überhin und her indem occupircen ftindlü

chenLagcr du ; chU- ivorsichtigkeit undBeutbegimgcnSoldate beyDurch -

suchung vcrWagenviel loo . CentncrPulver mdie Luffk gangen srynd .

Den 14 . umbMiktag kamen I . Käys . Maj . persönlich mit einer kleinen

HofstatkicheronacherWien/allwobeyBttrettungdeßLands unter z. mali -

gcr Lösung der Stuck dcrStadtWien von allen Chur - und Fürsten / Gene¬

ralen und andern Fürsten der Armee und der Stadt/wclche Dieselben der

sämmtlich / absonderlich Ihro Exce . dem Herrn Generalen / Grafen von

Starcnb . mit allergnädigster vemon ttrac ion zu dem Hand - Kuß Lämrrrir -

ren , allerunderthanigst empfangen / unddurch deß Finde äpprockcn und

denGrabcnnach genauerBesichtigung der feindlichen ^rcaque in dieStadt

in 8r . Stephans Kirchen begleitet/von wannen nach gehaltenen H Veun »

usmnrer welche dicStuck wiederum z. mal gelöst wurden/Dieselbe

steh in die alkeBurg inDeroWohnung brgaben/und nach ertheilten vielfäl¬

tigen Audientzrn an die geheime hinterlassene Oepurirre , und andere Dff »c.

und Lavallier dieMahlzeik erst gegen 5 Uhr eingenomen/nachmalö dem K-

Pol »kn. Abgcsandtcn/welcherI Käys . Maj- zu benevencirerr anhero/voN

der König abgeschickt worden / wie auch enkllch andern allcrgnädigste ^' a-

clienx ««kellten / wormiralsoder gantze Lag biß in dieNachkzugebrach «

wurde ; WasauchhiebepfolgendeLäg/weicheI . Käys . Maj. allhierver ,

blicbe/die Armee unddcrStadt inwendtgenZustand zubesichtigm/auch die

weitere cnrreprile und npe - LUon der Armee zu tlscermmiren vorbey

menge/Ist nicht das Absehen/oder Wille/diß Orts speciLce zu gedcncken /

sondern will man dicses allein zu eigener8Lrjx53Äion und Nach¬

richt zusammen getragen und humir geschlossen haben - Im Nahmen deß

Allerböchsten/welchernicht allein denmwcfendcn ( /ommenLjanrenunddes
rount «habenden ( ) uLrniion starckcnMukh und Glück verliehen / die be¬

scheidne vetLniion sotapfferzuvemchien / sondern auch die iuecuns .

rcnäc Armee dcrganßenChrisimheit <auch I . Käys . Maj rmdDers Erb .

Ländern zum besten so gnädiglich geführt und obstgen gemacht hak / dcme

man allein die Glorx zuzumessen/und häuffigen Danckzu erstatten

ewig schuldig ist.



Wachaffttge Lrzchlung / welcher gestalt m der

ängstlichen Türckischen Belägemng der Kayserlichen.
Haupt - und Residentz - Stadt Wien in Oesterreich durch das

feindliche Läger gedrungen / und die erste Kundschafft Zur

Kayserl . Haupt - Armee / wie auch von dar glücklich wieder

zurück gebracht worden ; In währender Belägerungö - Zeit
beschrieben,und an Tag gegeben / durch l> r. .

Geneigter Leser.
Je ängstliche Belägerung der Kayserl . Residentz - Stadt

Wien zu entwerffcn und zu beschreibcn/erfordcrt einen viel

rinnen beniühen Gegenwärtige kurtze Erzehlung aber stellet nur

»arnculLrirervor/dasHeldenmüthige / wiewolgefährliche Unter¬

fangen , Hn. Georg Frantzen Koltschitzky , gewesenem Dolmetsch

bey der Orientalischen LompaAnia , seiner Ankunsst auß dein Ko -

richtanderen/welche sich indergleichenOccsüonmochtengebrau -
chenlassen : wiesich dannbereits nach ihtm zween gefunden/so es

gleichfalls gewaget , wird aber hiermit niemanden einige Regul
vorgeschrieben/dann ein jeder kan ihm nach seinem Sinn den Weg
selbsten bahnen - Der Volländer dieser Reise will auch durch die¬

se wenige Relation kcineSwegeö einige eitcle Ehre suchen / sondern ,

weilen er von guten Freunden crsuchtworden / solche in Druck zu

befördern/hat er sieansLiechtkommenlassen : Und redet den ge¬

neigten Leser folgender Massen an :

Ich nahmemeinenWeg durch nun bewohnte Felder ,
Durch Weingebürg und Thal,auch durch die dunckle Wälder ;

Es sehe sich wohl für , der mir will folgen nach /

Undbilde sich nicht ein/es sey ein schlechte Sach :
E Ich



!>ch wünsche jedem Gluck/daß ihm wie mir gelinge /
) amit sein rühmlichs Thun auch bey der Nachwelt klinge .

Ich lebe schon vergnügt ; Mir bleibt zum Überrest
NochendlichdieseEhr : Mbindererstgewest .

Erberühmtt GenuesifcheWett - Umöscgler/Lbi istopborug <7o -

^ombus,welcher im Jahr L49r . , oder die NeueWrlt

r erfunden hak vielen andern den Weg grbahnet/ihme zu folgen / und

bey der Nachwelt gleichen Ehren,Ruhm zu erlangen / als dawaren beyde

EdlkSpanier/ ^cobu8( /3rrier, ( I ! 3^Lru; ( >orco - k. e3l,die Engeüänder
Lebaliianus Laborro , iViarnnuskorviciercUNd vielandere . «

Gegenwärtige wenige Blätlein stellen für/nicht zwar Lolumbum »

noch den grossen Oceanumoderweite Meer / sondem einen tapfferen und

etffrrigen Christen/welcherumb die Ehre des Nahmens Christi / und auß

Liebe deßNächstev/Gut und Blut in die SchanH schiagend/sich einerSach

erkühnet/wekche würdig der Welk für Augen zu stellen / wie folget :
Die Kayserj . Haupt und Resiventz , Stadt Wien in Oesterreich /

welche von Aeitder vergeblichen Türckischen Belägerung /so sie An . rsr - .

außgestanden / also florirke/ daß sie nik unbillich wäre zu nennen,das Haupt

LuropL , das Teutsche Rom / eine Käyserin der Städte / der Welk Lust ,

Hauß / re . Diese so Ruhmvolle Stadt wurde den 14. Julii dieses r68; ste

Jahrs unversehens von dem Erbfeind Christliches Nahmens bekennet /

folgende mir rovoo « . Mann würckiich umb und umb brlägerk / Lag und

Nacht unauffhörlich beschossen/solcher Gestalt / daß das häuffige Umrin¬

gen undEmschliesscn vondenen LürckischenGezelttn/rinhefftig tobendZ

undwütenves Wellen,Meer vorbildete / sodiesc Weltberühmte Stadt nit

allein wolle umbfangen / sondern auch gäntzlich übrrschwämmen und M

fäuffcn^ Dre unzählige Menge/der so wol grossen als kleinen Carchaunen -

Kugeln undBomben/warengleichsam die rasende Sturmwinde/welche

unauffhörlich mit ihrem Sausen und Brausen sich also erzeigken/als solle

alles zu Grunde geheo/jedannoch glcichcteWien einem mitten in dem grau ,

famen Meer bestürmten/aber beständigen Felftn/welcher/obschon mit wä ,

«enden Wellm umbschloffrn / dochunbeweglich die Spwe hervor reichet .
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sen mr' t feindlichen Völckern beleget und gesperrer / also daß niemand konre

durchdringen/cinige Kundschaffk von hier nach der Kayftrl . Armer / noch
von dar hierher zu bringen/und tziemik alle Hoffnung des Entsatzes denen
Belagerten benommen wäre/weilen auch solches schon in diefünffre Wo¬
che sich verzogen / als wurde fleiffig nachgcforscher / ob nicht jemand zu fin -
den/der sich getrauere/solches wtewol gefährliches / sedoch der bedrängten
Skade Wien/und folgendsdem gantzen Land nutzbares Werek auff sich
zunehmen : Käme also bey dem Herrn Bürgermeister dieser SeadtNach -
richr ein / daß vor Zeit der Belagerung in der Leopold - Stadt bey Wien ei¬
ner gewöhnet / welcher der Lürckischen Sprach und Sitten trefflich kün¬

dig/sich avjetzoin der Sradt/und zwar unter der vom Herrn Hauptmann
- Vmbroüo Francken/widerden Erbfeind neu- auffgerichreten Frey - Com -
pagnia befinde/fernerauch feines gutm Wandels undChristtichm Lebens
genügsame Zcugnüß härre/derowegen ihn besagter Herr Bürgermeister zu
sich beruffen / sich mit ihme beredet/folgend - zu IhroHochgrW . Eteell .
Herrn Caspar 26en clco , Herrn Grafen von Laplior ^ber Röm Kayftrl .
MajestwarMichengehermenRath/Hoff - Knegs,Raths Vice ? rLtlciea -
ten / Cammerern/General Feld , Zeugmeistern / bestellten Obnsten/und
der hinterlassenen geheime « und depmirten Hmm Räthen Vireötori . öeo .
gebrachr/allwoihmedieSach/mik Darrhuung einer faktfamen Recom -
pens/vorgetragen wurde / hierauffersich danngutwillig erbotten/undals
ihcke die von der aühicr befindenden hohen Kayftrl . Generalität hierzu ge¬
hörige Brieffe und Paß außgeferkiger und eingehändiget worden/ifi er von
I Hochgrafl . Excell . Herrn Ernst Rüdigere Grafen vonStarenberg/rc .
als Preißwürdigstcn Comcndanrcns allhier / Adsudanren durch dasSchok -
ren Thor biß zu den Pallrsadmhmauß begleitet/in dem Namen Gottes /
kommen/und mit feinem Diener vcrgeftllschaffkek / hat er in Türekischer
Kleidungzu Kuß/dernz . AugustizuNachrs zwischen - o. und » . Uhren der ,
Weg weiter fortgesetzet .

Ms ernun durch die Wännger Eassen/und neben dem so genannten
neuen Lazamh vorbey gangen / befände er sich schon an denen Lürrkrschen
Lagern/und weilen grosser Regen und Ungewittcreingefallen / fetzte crsich
mir seinem Drenerzwischen zweyen dcroftlbmLägem nieder / berfrölichen
Msrgcn - Röcherwarttnd / und sobald solcheangebrochen/sahe er aller Or -

E v ren
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estdiemräM Mänge der Türckischen Gezelt , welche ihn Misset »

machten/welchen Weg er durchzukommen suchen folke/und bildeten ihme

dieselben gleichsam für den Irrgarten vLciali , von dem die Poeten gedich¬

tet ! Daß dessen Eingang mit grossen Feuerspeienden Dchsen verwahret

gewesen . In der Warheit / dieses des blutdürstigen Erbfeindes Feldlager

wäre nicht allein bey dem Eingang - sondern auch allenthalben mir grau¬

samen auff das edle Christen Blut laurendcn Bestien und Tigern ange¬

füllet / dessenungeachtet/setzte er feine Reise fort / und weilen er sein einiges

Absehen auff den sichern Leitstern der Allerheiltastcn Dreifaltigkeit gerich¬

tet/wie auch die Begierde / nicht zwar das güldene Widderfrll Mom § ,

sondern den mit dem güldenen Vcllus gezierten Dur chlcuchrigsten Helden

Hertzogen Carl außLotthringen/eieekc . anzutreffen / undvom selben der

beängstigten Stadt Wien/die erfreuliche Post deß ungezweiffelten Ent¬

satzes zu überbringen / licsseihn glücklich übcrschiffen / daß er vermittelst

deß güldenen Hütff - Fadens der himmlischen Racine , nemlich des Ver¬

trauens zuderübergebenedeytesten Mutter Gottes Ä! ariä/sem gewünsch¬

tes Ziclhöchft-crfrculich erreichet . . . . .
Also gienge erm - t seinem Gesellen / wiewol vom Regen durch

durch befeuchtet / ftölich fort/und thäte ( umb denen bey ihnen häuffrg

hin und her reitend - und gehenden Türcken allen Argwohn zu beneh¬

men ) in Türckifcher Sprach lustig fingen / traffe hiemik auff eines vor -

men Türckischen ^ZLGezcltwrlcherihn zu sichruffte / und also durch¬

nässet/bemitleydete/auch fragte ; woher er käme/weme er dienere / und

wser hinauß weite e Alserihm nun auffalles bedachtsam geantwortet ,

und vermeidet ; Er wölke etwas von Wein Trauben und andern Fruch¬

ten einsambten/thäte er ihme den Türckischen LKawe - Trunck reichen

lassen / wärmte ihndabenebenst/ er falte steh nicht zu weit wagen / damit

erden Christen nicht in die Hände kommen möchte/und ließ ihn hrerauff

^ ^Nun gienge er über Berg und Thal / durch die Wein - Garten

und Gebüsch / biß an den Calen - - oder Iosephs - Berg / und stieffen »hme

ctliche Türckische Trouppen auff/da er sich dann/auß Bcyforge / von ih¬

nen angehalten zu werden / auffdie lincke Hand gewendet / und also mnb

den Berg durch den Wald und Wein - Gärten / b. ß oberhalb Closter -
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Neubmg kommen / werken er aber nicht wissen können / ob Freun¬
de oder Feinde darinnen /kehrere er wieder zurück gegen das Dorfs
Calenberg/allwo er gegenüber in einer Baum - reichen Insul Leu -
the gewahr worden / aber ebenfalls nicht aussen können / wer sie
seyen / endlichen an etlichen Weibern/so in der Thonau gewaschen /
erkcrmet/daß es Christen waren / da er hingegen von ihnen ersehen
worden/haben sie kapffer auffihn Feuer geben / er thäte aber wincken
und raffen/er seye ein Christ/und käme von Wien / sie sollen ihn ü -
berfetzen / sie antworteten chme/er solle sich nur ein wenig auffwarrs
begeben/alldorken über das Gcstatt/welches zwarZimlrch hoch/zum
Waffer hinunter kassen/aks solches geschehen / haben sie ihn in einem
kleinen Schifften , abgeholet/und samt dem Diener hinüber geführt /
sobald er in die Insel kommen/wäre zugegen der Richter auß dem
eine Stund von der Stadt Wien gelegenem Flecken Nußdorff / mis
feinen dahin gefiüchtttcn Machbaren / welcher ob der Türckischen
Kleidung etwas stutzte/aber gantz höflich fragte / ob sie nicht etwas
schriffrktches auß Wien zu zeigen häkkm/worauff Herr K oitschitzky
ihmedcn von Ihro Hoch - Gräfl . Emll . Herrn General Capliers
ertheilten Paß vorwiese / hierauff haben sie ihme Freuden voll allen
guten Willen und Ehre erzeiget/alsobald ein Schifflein herbey ge¬
schafft und ihn folgende biß zu dem Chnstlichen Läger hinüber ge -
führet .

So bald er den Thonau - Außzm ückgeleget / traffe
er oberhalb der Brücken auffdas Christliche Lager / und
wurde zu dem Herrn Obristen Heißler gebracht / welchem er
seine Verrichtung entdecket/und die bey sich habende Brie -
fegezeiget / darob sich besagter Herr Obrister höchlich er ,
freuet/rhn mit zweyen Pferden / vor sich und den Diener /
versorget / und also ferner in Ihro Herzoglichen Durch ! .
Lager/so an der March/zwischen Anger und Stillfrid ge -
standen/brmgen lassen

Solcher Gestalt langte er bey höchst ; rmcldker Hertzoa -
ltchen Durchleucht dm -5. dito Morgeirs glücklich an / und

E ii) über -
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überreichte nebenft außführlich -nründiicher Berich - Erstab
Lunq / die von der Kayserlichen Genetalität ihme anver¬

traute Brieffe / nach dero Eröffnung / und von Jhro
Durchleucht - reiffer Erwegung und Berathschlagen/wur¬
de rhmevondero hohen Person auffgetragen / die hierauff

erfolgende Beantwortung zurück zu bringen / welches er

sich/weqen bevorstehender sorglicher Lebens - Gefahr höff -

lich geweigert ; jedoch / weilen Ihre Durchleucht , zum

zweyten mahl / nebenft Versicherung einer unfchlbahren

Kayserlichen Gnaden - Recompcns / ihn hierzu bcmüssget ,
bat er es wiederumb auffsich genommen/und nach gehor¬
samster Beurlaubung und Abfertigung sich wieder zurück

gewelwet .
^ ^ Mides Abends / langete er in eben selbi¬

ger Gegend/allwo er hinüber geschlffet / wiederumb an /

und wurde von vorbemeldten Nutzdorfferischen Nachbarn

herüber in ihre Insel geholet/und ferner gar herunter auff
Nußdorff / allwohin sie sich noch immerzu bey der Nacht

etwas von Victualien und Wein/lauß ihren wiewolabge -
brandten Häusern und Gärten zu holen gcwaget / und

nachdem er sich allda / bey ihnen eine gantze Stund auffge -
halten / mhrne er den geraden Weg am Wasser gegen die

Ziegelöfen und der Stadt . Nun wäre ebenfalls unge -

stümmesNegenwetter/und hätte ihn Gott nicht absonder¬
lichbewahret/daß er sich ein wenig besser zur rechten Hand

gewendet / so wäre er mitten unter die Lürckifche Schild¬

wachten gerathen / bey solcher Beschaffenheit satzte ersich

mit seinem Diener nieder / des anbrechenden Tages zuer -

warten/alsdann giengen sie fort / sich auffzween Wege zer¬

theilend . Bald kamen gegen ihnen fünff Türcken / denen

zuenkgehen/rieffderHerr dem Diener mit lauterStimme

auffTürckisch zu / welcher an dem sonst nicht gewöhnli «
chenlaut reden gemcrcket / daß Gefahr vorhanden / begäbe

sich



sich demnach zu stimm Herrn / und denen Türcken auß dem

Gesichte/jedoch einer von diesen fünssm gimge undschaue -
te ihnen immerzunach / abersiekamur durch die Nossauge¬
gen derAlstergasstn zu einem kleinen abgebrandtenHauß /
in welches sie giengen/die Kellerthür öffiretcn / in Willens

theils wegen der Gefahr / verrathen zu seyn / theils wegen
deß Negenwetters diesen Tag darinnen sich zu verbergen /
als sie m dem Keller waren / gienge wegen Müdigkeit dem

Herrn ein Schlaffzu/derDieneraberbliebe munter / bald

Darauffkame einer / machte gleichfalls die Kcllerthür auff /
und gieng die Stiegen hinunter / der Diener weckte alsobald
seinen Herrn/sagende : wir seyn verrathen . Der Herr
ermunderte sich/und als er anfinge zu reden / erschrack der

Neuankommende/und unerachtder Diener ihme in Unga¬
rischer Sprache zugeruffen / komm her,komm her/liefferdie
Stiegen Hinauffund davon » was diestrvor einer gewesen /
iftunbewust .

Allhier nun langer zu verharren / befunde sich nicht
rathsam zu seyn / dcrohalbcn beschlösse Herr Koltschitzky /
auß dem Keller zu weichen / und gegen den Pallisaden der

Stadt zu lauffen / welches dann also glüalich vollzogen
wurde/und ist er ohne einige Verletzung mit offtbemeltem
seinem Diener deni ? . August » frühe Morgens durch das

Schotten - Thor in Wien angelanget / und beyder hohen
Kayserlichen Generalität seine Verrichtung so wol fchrifft -
alS mündlich unterthanig abgeleget .

Für welche von Gott erlangte Güte wir Ihme billich
dankten/und ferner demüthig beten :
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Herrschte Himmels und der Erden/lasse dich dein Volck er¬

bitten /

Hilff demselben / und zertrenne deß Erbfeindes grausam -
Wüten -

Laß O Vatter dich erweichen ' Sihe nicht an unsre

Sund /

Dein Barnchertzigkeit unözeige/undverschonderklel -
nenKind :

Ach ' wir fallen dir zu Füssen / und mit dem verlohrnen

Sohne ^
Wir inbrünstig alle ruffen : Schone / liebster Vatter /

schone - ' ^
Treibe ab vonunfernMauren / die verdiente Grau¬

samkeit / , . .
Wir/als treue Kinder/wollen loben dich in Ewigkeit .
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